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Um öie Neuwahlen in Preußen .
Vorstoß üer Reaktion .

Berlin , 23. Oktober . Der Ausschuß für die Neuwahlen

zu « Preußischen Landtag hielt eine Borberatung ab . Da -

bei trat die Rechte erneut mit dem Antrage hervor , auf Anberau -

mung des WahltcrminS zum 12. Dezember . Die RcgicrungSmehr -

hcit lehnte diesen Antrag ab mit dem Hinweis darauf , daß allein

schon auS technischen Gründen ein so naher Wahltermin unmöglich

wäre . Der Ausschuß wurde sich dann darüber einig , daß ein Unter »

ausschuh gebildet werden soll , der über die Fragen der Wahl -

kreiS ' tintcilung und ähnliches mit dem RcichStagSauSschutz

für dir Wahlen eine Verständigung herbeiführe, , soll .

Der HauptauSschutz der Preuhrschen LandeSversamm -

lung beriet heute über den Haushalt der Staatsbank .

Es wurde festgestellt , dah die Einnahmen der Staatsbank mit

3ö Millionen anstatt bisher mit 25 Millionen angesetzt werden

können wegen der günstigen Geschäftslage . In der Aussprache j
kam ferner zum AuSduck , daß die Preußische Staalsbank und die

Seehandlung noch weiter angenähert werden müssen . Die An -

nähme deS Haushalts der Münzverwaltung erfolgte ohne wesent -
liche Bussprache .

In der NachmittagSsitzung wird der Ausschuß sich noch mit dem

Haushalt der Lotterieverwaltung , der Staatsschuldenverwaltung
und der OherrechnungSlammer beschäftigen .

Umbilüunz öes österreichischen Kabinetts .
Wien , 23 . Oktober . Die Staatssekretäre und Unterstaats -

sekretäre Dr . Renner , Hanusch , Dr . Deutsch , Ellen -

bogen , Gloeckl und T a n d le r sind zur ückgetreten . Der

Präsident hat den Staatssekretär H e i n d l mit der Fortführung
der Geschäste des StaatsamteS für soziale Verwaltung , den Staats -

fekretär M a y r mit der Fortführung der Geschäfte des SiaatS -

amteS für AeußereS sowie den Staatssekretär B r e i S k y mit der

Fortführung der Geschäfte deS StaatSamteS für HeereSwesen be -

traut .

polen und Litauen .
Kowno , 23 . Oktober . Die Elia meldet : CS ist festgestellt ,

daß die polnische Regierung die Truppen des General »

Z e l i g o w f k i , die die litauische Hauptstadt besetzt halten , eifrig

unterstützt . Am 20. Oktober stellten litauische Flieger zwei

Züge fest , die in der Richtung Wilna von Warschau über Lida

kamen . Sicheren Nachrichten zufolge zählen die Truppe « Zell -

gowskis , die in Stärke von zwei Divisionen Wilna befetzt hatten ,

gegenwärtig sechs Divisionen . Ebenso kommen von Warschau

Waffen - und MunitionStranSporte . An der Front -

linir wurden vier Tank » und PanzerautvS festgestellt . E' ne BastS

für Flugzeuge wird eingerichtet . Die Konzentration pol -

» ifcher Truppe « in der litauischen Frontlioie läßt vermute « ,

daß die Polen Litauen wieder angreifen wollen .

Kowno , 23. Oktober . ( TO. ) Die litauische Front ist

auf dem rechten Wilja - Ufer durchbrochen und die polnische

Reiterei ist im Rücken der litauischen Truppen weiter borge .

drungen . Die Litauer , die offenbar größere Verluste erlitten haben ,

sind au » Ronolefcki , Skitri und Arichenei zurückgegangen . Auch auf
dem linken Ufer befinden sich die Litauer im vollsten Rück -

zuge auf die Jewje - Linie . _

die Streiklage in England .
London , 23. Oktober . Die Konferenz der Eisenbahner hat

den Vollzugsausschuß der Bergarbeiter aufgefordert , morgen

mit ihnen zusammenzutreffen . Der Vollzugsausschuß der

Bergarbeiter ist nach London zu einer Sitzung einberufen

worden , um die Einladung der Eisenbahner und die allgemeine Lage

zu erwägen . Dieser Berufung des Vollzugsausschusses der Berg -

arbeiter nach London wird große Bedeutung beigemessen . Man ist

der Ansicht , daß große Aussicht besteht , daß die V e r h a n d I u n -

gen mit der Regierung und den BergwerkSbesitzcrn vor der

verhängnisvollen Sonntag - MiÄevnacht wieder aufgeuom -

m i n werden .

In Erwiderung einer Anfrage übsr die Sage im Kohkenstreik

erklärte Bonar Law im Unterhaus , er könne der Mitteilung

Lloyd Georges von gestern abend nichts hinzuzufügen . Die Lag « fei

jedoch , wie auch in jener Mitteilung zum Ausdruck gebracht wurde .

sehr ernst . Er könne nur erklären , da » von Lloyd George er -

wähnte Bestreben , nach einem Wege , der möglicherweise zum Frie -

den führen könne , zu suchen , bestehe weiter , und nichts werde von

der Regierung unversucht gelassen werden .

Die erste Lesung der Bill , wonach den während dcS Krieges

gültigen Notfallsbestimmungen für die Dauer des augenblicklich

herrschenden Notfalles wieder Geltung verliehen wird , fand for¬

mell statt .
London , 28. Oktober . ( Dena . ) Fn allen Straßen London » ist

ein neuer Aufruf Lloyd Georges an die Bevölkerung an -

geschlagen . In diesem Aufruf fordert der englische Ministerpräsi -

den daS englische Volf auf , in den kritischen Tagen des großen

Streiks zur Selbsthilfe zu greifen . Marschall Haigh Jjat
g' eichfallS einen Aufruf erlassen und fordert die ehemaligen Sol -

daten auf . der Regierung gegen die Streikenden behilflich zu sein

und sich an den Unruhen nicht zu beteiligen . Einer der bekann -

testen Industriellen Englands erklärte , daß , wenn der Streik noch

zehn Tage lang dauern würd « , die gesamte englische Eisen -

industrie ihre Betriebe stillegen müsse . A s h t o n , Führer

der Bergarbeiter b » n Lancashire . erklärte in « nem Interview , daß

«r der Ansicht sei . der Streik wäre gar nicht ausgebrochen , wenn es

von Lloyd George abhängig gewesen wäre , aber einzelne Mitglieder

de » Kabinett » hätten sich den Wünschen der Bergarbeiter entgegen -

gesetzt Falls nicht noch im Laufe dieser Woche die Verhandlungen

mit den Arbeitern beginnen , wird es in der nächsten Woche be -

deutend schwieriger sein , den Streik aufzuhalten , denn

die Lage würde von Tag zu Tag schwieriger . Ashton versicherte

noch , daß die Unter st ützungifonds der Arbeiter auf
Monate ausreichen .

Streik ! n öen tzäfen Krankreichs .
Le Havre , 23 . Oktober . Das Kriegsgericht verurteilte die

Meuterer von dem Dampfer McneS zu Gefängnisstrafen von
drsi Tagen bis zu einem Jahr . Als Protest ordneten die Dele -

gierten der Gewerkschaften von Le Havre und Marseille einen

24stündig « n Streik an , der in allen Häfen Frank -
reich » durchgeführt werden soll und mit dem heutigen Samstag
nachmittag beginnt .

Deutsche Rede im Kolkething .
Kopenhagen , 23 . Oktober . ( WDB. ) Im Laufe der Budgetdebatte

im dänischen Folkething führte das deutsche Mitglied Pastor
Schmidt - Wodder unter allgemeiner Aufmerksam -
keif auS , er stehe im dänischen Folkething als Vertreter eines

fremden Volkes , das gegen feinen Willen unter die dänische Staats -

oberhoheit gekommen fei . Er fordere volle Gleichberechtigung und

volle Kutturfteiheit für die Deutschen in Nordschleswig . Er und

fein « Landsleut « würden die Hoffnung auf eine Grenz «

berichtigung nach Norden niemals aufgeben . Andererseits
wünsche er mft den Dänen in Frieden und Verträglich -
k e i t zu leben . Deutsche und Dänen müßten zukünftig in Nord -

schleSwig auf gleicher Stufe stehen , dann würde gegenseitiges
Verständnis und gegenseitige Achtung nicht ausbleiben . Pastor

Schmidt bedauerte , daß die deutsche Minderheit auf den Gebieten
der Kirche und Schule mit den Dänen noch nicht gleichgestellt sei
und brachte schließlich zur Sprache , daß einem deutschen Schau -
spieler . der im deutischen Verein in Sonderburg auftreten wollt «,
die Einreiseerlaubnis verweigert worden fei .

Reklamesozialißerung .
Die Crispiengruppe der U. S . P . hat begreiflicherweise das

Bedürfnis , durch möglichst lärmende Reflame sich in den

Mittelpunkt der Erörterungen zu drängen , um ihren neukom -

munistifchen Brüdern von ehedem den Rang abzuloufen .
In großer Aufmachung bringt heute die „Freiheit " einen

Leitartikel unter der Ueberfchrift : „ Der Kampf um die

D o z i a l i f i e r u n g des Kohlenbergbaues " beginnt . Die im -

abhängige sozialdemokratische Partei ruft zur A k t i o n. " In
Fettdruck bringt sie einen Entwurf zu einem Kohlenwirt -

schaftSgesetz , der von der Crispien - Fraktion dem Paria -
ment vorgelegt worden ist . Bei näherem Zusehen ergibt sich ,
daß dieser Entwurf im wesentlichen dem Vorschlag 1 der S o -

zialisierungSkommission entnommen worden

ist . Die einzige geistige Arbeit der Fraktion besteht also in

einigen unwesentlichen Abänderungen , und das nennt Crispien
eine „ Aktion " .

Tatsächlich handelt eS sich lediglich um eine Reklame -

a k t i o n der Partei , die solche Reklame augenblicklich für ihren
Fortbestand am allernotwendigsten hat . Da der U. - S . - P . -

Parteitag vor lauter Kampf und Streit keine Zeit hatte , sich
mit den praktischen Fragen der Gesetzgebung zu beschäftigen ,
wie der Kasseler Parteitag der Sozialdemokratie , so machen die

Crispiene es beute mit dem größeren Lärm . Aber auch dieses

Seifenschaumschlagen wird keinen Eindruck ans die Arbeiter -

Massen ausüben . _

De . OlShavfen . Vor einiger Zeit nannten wir in einem Ar -
tikel , der die politifch - reaktionären Strömungen in gewissen Krrien
der Ausländsdeutschen besprach , als einen derjenigen deutschen Ge -

schäststräger , der die Republik vor den Augen der Südamerikaner
komvromittiere , auch Herrn Dr OlShausen . Wie unS der auf sozia .
listischem Boden stehend « deutsch « „ Verein Vorwärts " in Buenos
Aires mitteilt , trisft für Herrn Dr . OlShausen diese Eharaktcrisie -

rung n i ch t zu . Tie von un » kritisierte Rede sei in ihrer Grund -

tendeirg nicht reaktionär gewesen und auchpdie Flaggenirag «
sei korrekt geregelt . Herr Dr . OlShausen habe im Gegenteil errlärt .

daß er aus dem Boden der republikanischen Verfassung
steb « und der Republik gern diene . Wir bring « ! da » gern
zur Kenntnis .

die oftpreußische Gefahr .
Von Wilhelm Weidemann - Jnsterbuvg .

Schon mehrmalz drohte der Deutschen Republik vom
Osten schwerste Gefahr . Zur Zeit der Friedensverhandlungen
wurde dort eine Mobilisierung gegen Polen vor -
bereitet . Losgelöst vom Reich , sollte Ostpreußen bei Unter -

Zeichnung des Friedens losschlagen . Das Ergebnis wäre

vielleicht schon damals der monarchische O st st a a t ge -
Wesen . Alles war vorbereitet , die Jahrgänge , die zunächst
einbezogen werden sollten , waren bestimmt . T « r Plan
scheiterte , weil ein Teil der Reaktionäre , voran der gerissen «
Batocki , die Zeit noch nicht für gekommen erachteten und

gegen den Willen der Heißsporne zunächst abbliesen . Seit
jener Zeit wurde der Boden geistig vorbereitet . Durch land -

wirtschaftliche Vereine , Ackerschaften , Heimatvereine , Frauen -
vereine , Kriegervereine und ähnliche „ neutrale " Orgamsatio -
nen , durch eine zielbewußte , dauernde Lügen - und Hetz -
kampagne in der Presse wurde die notwendige Putschstim -
mung erzeugt . Tie Einwohnerwehren hatte man völlig in
der Hand . So wäre damals bestimmt die Junkerdiktatur
vom Baltikum aus mit Bischoff , zu dem ja geschlossen «
Truppenteile in beträchtlicher Zahl mit Artillerie - und
Wagenpark übergingen , durchgeführt worden , wenn nicht die
Entente plötzlich die Rückkehr und Entwaffnung der Kur -
länder erzwungen hätte . Der Kapp - Putsch zeigte , wie sicher
die Reaktion des ganzen Machtapparates nmr ; denn in Ost -
Preußen hat sich nichts geregt .

Jetzt stehen wir wiederum vor der unmittelbaren Gefahr
eines Anschlags ails die rspublikani ' che Freiheit . Oft -
Preußen entwickelt sich zur zweiten „ Orb -
n u n g s z e l l e " nach von Kahrschem Muster . Es bestehen
auch enge Beziehungen zwischen Bayern und Ostpreußen . Vor

einiger Zeit war ein bayerischer ehemaliger aktiver Offizier
Harold von Falkenberg in politischer Mission in Jnsterburz ,
wo er in proletarischer Aufmachung versuchte , die Streikenden

zum Putsch zu bewegen . Nichts liegt näher , als daß nachher
hätte „ Ordnung geschosft " werden müssen . Derselbe Offizier ist
seit einigen Tagen wieder auS Bayern angelangt , und zwar
„ mit einem Transport " . Meines ErachtenS geht dieser Trans -
port nach Litauen , das die Bedeutung deS zweiten
Baltikums hat . Unter der Flagg ? des „ patriotischen "
Kampfes gegen Polen werden dort die Swßdivisionen der Re¬
aktion zusammengestellt . Ein Hauptmann erklärte vor wenigen
Tagen dem Redakteur unseres Jnstcrburger ParteidlatteS , daß
er mit 8000 Mann nach Litauen ging «. Unser Parteisekretär
Genosse Wardin , konnte bei zwei Grenzposten der Sipo in
Sodehnen . Kreis Stallupönen , feststellen , daß am 14 . Oktober
zwei Offiziere und 130 Mann in voller AnSrüstung über die

Grenze gingen . Zwei Bauern , die doS Gepäck fuhren , kehrten ,
auf die Ungesetzlichkeit ihre ? TrniS aufmerksam gemacht , um .
Die Leute schleppten dann selbst ihre Sachen hinüber . Sie er -
klärten : „ Ihr werdet von unS hören I Wir wollen gegen die
Polen ziehen . Dann werden wir dafür sorgen , daß Deutschland
wieder groß und stark wird . "

Das kann doch nur heißen , ein ? UltmrechtSregierung er «
richten , die den sogenannten Revanchekrieg machen soll . Die
Sipoposten bekundeten ferner , daß täglich 10 bis 15 Mann über
die Grenze gingen . Sie hätten Verstärkung nachgesucht , weil
sie den Uebertritt zu wehrein nicht imstande seien . ES sei aber
nichts geschehen ; es scheine fast , als wünsche man diese
Uebertritte .

Man darf diese Gefahr nicht geringschätzen ; denn genau
wie zu BischoffS Zeiten gibt es neben diesem außer Landes

sich bildenden , festgefügten militärischen Kern auch im Jnlonde
ein Netz bereiter Organisationen . Dem sozialdemokratischen
KreiStagSabgeordneten Albrecht - . Kattenau erklärte kürzlich ein

Sicherheitspolizist , der das Baltikumkrenz trug , unter Zeugen .
sie wären als Baltikumkämpfer nach wie vor or -

g a n i s i e r t und bekämen als solche 300 M. monatlich .
Sie würden , bald losschlagen , und es sei genau be -
stimmt , wo sie sich zu treffen und wie sie vorzugehen hätten .
Je mehr Genosse Alörecht zweifelte , um so bestimmter wurde

er in seinen Behauptungen . Auch einer seiner Gesellen — Ge¬

nosse Albrecht ist ein kleiner Tischlermeister — bekundete , daß
er als ehemaliger Baltikumkämpfer noch organisiert sei und

Zulagen bekomme , die eS ihm möglich machen , eleganter auf -

zutreten , als es sonst sein Einkommen zuläßt . Auf den oft -
preußischen Gütern findet man vielfach B. fttikumer , M. - G. -

Schützen und andere brauchbare Leute , die als „ Kerne " zu be -

trachten sind , um die sich das andere beim Putsch kristallisiert .
Besonders begünstigt wird die Entwicklung der OrdnungS -

zolle Ostpreußen durch das Fortbestehen der bewaff -
neten Orgesch . Bekanntlich wurden in Ostpreußen wegen
der „ Monderen Gefährdung " Ortswehren gebildet . In diese

Ortswehren wurden die Selbstschutzverbände , an deren Spitze
Hauptmann Preu und Rittergutsbesitzer Dr . Brandes stehen ,
geschloflen übernommen , wenn ich nicht irre 120 000 Mann .

Führer dieser Selbstschutzverbände sind die von Lübbring aus
der Sipo entfernten Offiziere , die sich fast einmütig weigerten ,

unter dem sozialdemokratischen PoJ &i - voräsidenten Dienst zu



tun . Ein TÄl dieser Leute ist ebenfalls baltikumbewährt .
Van den ostpreußischen Grohgrundbesibern erholten sie . wie die
demokrotisck >e . . . Hrirtungsche Zeitung " feststellen konnte . MonatS -
geHölter ton llllM bis MOV M. Die ostvreußiiche Leitung der
S . P . D. hat seinerzeit — allerdings auf Grund andersartiger
Vereinbarungen mit dem Obcrpräsidenten — ihre Unterschrift
für die Aufstellung der Ortswehren gegeben . Tatsache ist nun
ober , daß diese Organisationen fast ausschließlich den alten
Selbstschutz in neuer s�irmierung bergen . In den kreisfreien
Städten , wo die sozialistische Arbeiterschaft sitzt , durften die
Octswehren nicht aufgestellt werden .

Wie offen die Rechte in Ostpreußen auf Grund der er -
wähnten Machtpositionen — Litauenbataillone . Baltikumer -

organ isatidn , Orgesch — zum Putsch hetzt , dafür mögen einige
Ausführungen des bekannten Ianmchouers v. Oldenburg
zeugen , die er am 14 . Oktober im Bund der Landwirte in

Stallupönen machte : „ Aus dem heutigen Elend heraus , zur
Gesundung unseres V- . itcrlondcs , kommen wir meiner Ansicht
nach nickit auf parlamentarischem Wege , sondern nur durch
die Diktatur . " In bezng auk die Versetzung der Kapp -
Landräte sagte er : „ Das preußische Volk läßt sich ' s gefallen .
es ist an Gehorsam gewöhnt : ich glaube aber , daß diele Aul .

fassung vorüber ist , vorüber sein muß . Wir werden noch dies -

bezüglich mit der Regierung reden , aber nicht in der zartesten
Weise , denn in der heutiacn Zeit geht ' s nur mit W a s s e. r -

st i e f e l n " Und den Anlaß zur reaktionären Empörung soll
die Verzögerung der Prcußenwahlcn geben .

Man soll die Gefahr nicht unterschätzen . Wir trornen wie

zur Zeit der Baltikumaffär ? und der Vorkavvzeit . Zwei „ Ord -

nungszellen " in Deutschland dürften der Republik zuviel wer -
den , zumal Ostpreußen als landwirtschaftliches Ueberschnß -
gebiet eine Lebensader Deutschlands ist . Wir verlangen darum

daß auch in Ostpreußen , dem Entwaffnungsgesetz gemäß , die

Ortswchren aufgelöst und die Waffen einaezogen werden , daß
ferner in Wahrung der deutschen Neutralität den Landkncchts -
Übertritten nach Litauen Einhalt geboten wird und endlich

unsere Zfreund « in den Parlamenten ihr Augenmerk darauf
richten , daß nicht unter dem Teckmantel wirtschaftlicher silorde -

Zungen die von den Reaktionären erstrebte politischePer -

selbständigung Ostpreußens Wirklichkeit werde .

Roßbach in Potsdam .
Von bollkommen zuverlässiger Seite wooden uns fol -

gende aufsehenerregende Mitteilungen aus Potsdam gemacht :
Seit einiger Zeit wird baS UebergcmgSbcrtaillon PotSdnm - Eiche

mit Vorträgen aller Art geradezu üibcrschwemmt . Gestern nach -

mittag erschien nun Leutnant Roßbach , der den Soldaten mit »

teilte , daß er einer „ Arbeitsgemeinschaft " , einer Organisation ehe »

maliger entlassener Offiziere , angehöre und für die Pommer -
fchen Güter Leute anwerben »volle , die zuverlässig
deutschnationaler Gesinnung seien . DcrS sei die erste Bedingung ;
die zweite Bedingung sei Arbeit und Disziplin . Es gelte
die Parole : Alle für einen und einer für alle . Geld spiele keine

Atolle ; auf eine Stange Gold komme eS nicht an . Die Mannschaften
würden gruppenweise mit je einem Führer auf die Güter
verteilt .

Jeder erhalt « einen Monat Probezeit , in der die deutsch -
nationale Gesinnung des Mannes festgestellt werde . Wie gut eS
den Leerten auf den pommerschen Gütern gefiel , hierfür erwähnte
der Redner Leutnant Roßbach eine Gruppe von 20 — 30 ©tu »
deuten und einem Offizier , die sich schon länger « Zeit in

Pommern aufhielten und denen eS so gut dort gefalle , daß sie eine

Ablösung entschieden abgelehnt hätten . Die . Landarbeiter " ,
die auf diese Weise nach Pommern kämen , würden zu A u f r o l l »

kommandoS zusammengefaßt und mit Gummiknüppeln verschen .
Es sei eine Freud « zu sehen , wie die Lastautos sofort „ Ordnung "
schafften , wenn „ etwas los fei ". Bei freier Berpflegung erhielten
die Leute 360 M. Gehalt ; doch würden unverheiratet « „ Ar -
beiter " bevorzugt . Auf die Frage eines während des Vor -

tragcS anwesenden Hauptmanns , wieviel Mann nach und noch
auf die pommerschen Gütcr verteilt werden sollten , erwiderte der

Vortragende , daß eS sich alles in allem um 200 000 Mann handele .

Unser GonxrhrSmann hielt diese Angabe für einen schlechten

Der Urfaust im Deutschen Theater .
Von Max Hochdorf .

Als scchSundzwanzigjähri - ger Mann kam Goethe nach Weimar .

Der junge Fürst , der ihn holte , witterte in dem Dichter des

. Werther " einen Mann , der einem Staatswesen zur Zierde ge -
reichen könnte . Hier ging der Regierende einmal mit dem Dichter ,
und er hatte es nicht zu bereuen . Goethe wurde sehr gut und feier »
lich an dem kleinen Ho - e ausgenommen . Er brachte Genie , er

brachte sogar Glanz in die adlige sileinbürgerstadt . Und er brachte
bor allem seinen „ Faust " . Es war vorläufig noch ein « Geheim -

schrift , die nur im höfischen Familienkreis vorgelesen wurde . Unter

den zuhörenden Damen und Herren saß auch das Fräulein
von Gocchhousen , eine klug « und witzige Dame , obwohl die Natur

sie durch einen Buckel heimgesuchi hatte . Da » Fräulein war kühn

genug , die Handschrift des „ Faust " für sich zu erbitten . Dann

schrieb sie sehr fleißig die losen Blätter ab . Sie starb . In den

achtziger Jabren entdeckte Erich Schmidt , öer Lehrer deutscher

Literaturgeschichte an der Berliner Universität , die Handschrift deS

seligen Fräuleins . Es war jener Entwurf , den Goethe 1775 vor -

gelesen hatte . Man empfing den „ Urfaust " und konnte freudig

prüfen , was der Jüngling an dem Weltenwerk schon gedichtet und

was die Kraft des Mannes hinzugefügt hatte .

FaustenS monologische Abrechnung mit der Wissenschaft , sein
rüttelndes Gespräch mit dem Erdgeist , der Spott auf Wagner , den

verknöcherten FamuluS , die Verhedderung de » TtudentleinS durch
die handgreiflichen Mvdizinerrcgein , der Radau und Wcinipuk deS

AuerbachkellerS , das alles war schon in diesem Uriaust . Hinzu kam

noch die ganze Lyrik der Grejchentragödic . S ' e war noch nicht der -
klärt . Es könnte Fausten gelingen , die KindSmörderin anS dein

Gefängnis zu entführen . Das wahnsinnig « Gretcken aber schreit
in toller Halbwachheit nach der ewigen Gerechtigkeit . Sie sinkt auS
den Armen des Geliebten auf den Kcrkerboden zurück und wartet

deS Henkers bis zum Morgengrauen . Die geistig « und sittlich « Ver -

fchwörung zwischen Faust und dem Teufel ist noch nicht durch den

Biutivertrag besiegelt . Der Zufall führt Faust und Teusel noch zu -
fammcn , und neben dem crgr - ifcnden Gretchenspiel fehlt alles , waS

die Unrast de » männlichen Genie » auS Welt und Ucberwelt nach -

träglich in das Werk des Jünglings hineingeholt hat .

Max Reinhardt ist nicht mehr Ttrektor deS Deutschen Theater » ,
er ist nur noch gastierender Regisseur . Sein künftiges Lebenswerk

sollen di « Salzburger Festspiel « für Millionäre sein oder einige
nach Skandinavien und de » goldliefernden Amerikastaaten aus -

geführte Regielünft «. Die Leitung Dd Urfaust war trotzdem kein

Nebenwerk .

Scherz , obwohl in der Tonart de : Aussage mchtS zu finden war ,
was an einen Scherz gemahnt « .

Soweit unsere Mitteilungen , die . wie gesagt , aus durch -
aus zuverlässiger Quelle stamnren . Wir hoffen , daß das
R e i ch s w e h r m i n i st e r i u in sich nich ! mit den üblichen
Dementis bcgnügien sondern unverzüglich genau Nach -
forschungen an Ort und Ztclle einleiten wird . Zur genaueren
Informierung d « s Herrn Reichswehrminist . ' rs können wir
unsere M' tteilnnssn noch dahin ergänzen , daß Leutnant

Roßbach erklärte er werde am 2ä . d. M. 2 . 15 nach P o t s -

dam kommen , um die Mannschaften , die sich bereit erklärt

hätten , nach Pommern zu fahren , abzuholen . Wir sind
gespannt , ob der Hrrr Minister dem Leutnant diese Arbe ' t

erschweren wird . Offensichtlich handelt es sich um den alt -
bekannten Aufwiegler Roßbach , über dessen Meute -
reien sich ein ganzes Buch schreiben ließe .

Die Luöenöorff - Gefahr .
Eine französische Militärphautasie .

Der frühere französische Generalstabschef , General Buat ,
hat ein Buch über Ludendorff erscheinen lassen ( deutsch bei

Koehler u. Volckinar - Lcipzig ) , das eine wahre Huldigung dcS

französischen Militarismus für den geschlagenen deutschen
Kollegen darstellt . Das Buch schließt , mit einer Zickunfts -
Phantasie , aus der folgende Sätze bemerkenswert sind :

In seinen Augen kann und muß Deutschland , so tief es auch

gesunken sein mag , sich wieder ausrichlen und wieder die große
Nation werden . Seine Zuversicht zum Vaterlande ist unbegrenzt .
Nie verzweifelt er . und im Grunde genommen qt dieses sehr

achtungswürdig .
Er empört sich gegen die Wirkliöbkeit , und da er sie nicht nach

seinen Wünschen kneten kann , so hofft er auf die Zeit , um sie zu
vergewaltigen .

Dieser , . H af a r d e u r " , wie man ihn genannt hat , weiß recht
wohl , daß für mindestens ein Vicrteljahrhundert Europa am

Donauficber geschüttelt werden wird . Er wird sich nicht übereilen .

Er wird auf die Gelegenheit lauern , und im Notfall wird er sie
hervorbringen , denn er ist ein guter Organisator . Wer weiß , ob

eS in den Unruhen , die uns die Zukunft vorbehält , keinen Platz

für einen deutschen Diktator geben wird , und vielleicht gar siir
einen europäischen ? Wer weiß , ob die Befreier des jetzt noch

bolschewistischen Nußlands nicht die ersten Diener dieses großen
Ehrgeizigen sein werden ? Ludendorff ist ein Mann , der fähig
ist , die Nolle zu spielen . Er hat widerwillig die Bühne verlassen

müssen , die er — was er auch sagen mag — liebt , er ist aber in

der Kulisse geblieben und wartet auf die Stunde , wicder aufzu -
treten . Wir werden noch einmal von ihm sprechen
hören .

Die Militärs sind eine intrrnationolc Koste , ihr gemein -
scimcs Handwerk geht ihnen über alles . Und so scheut sich auch
der ehemalige französische Gcneralstabschcss nicht , in Deutschland
die Geister der Revanche aufzurufen . Das „ Urenes stecke ! "

„ Nehmt euch in acht ! " an die Franzosen gerichtet , steht ungc -
schrieben zwischen den Zeilen .

Die Solidarität der EeneralstabschcfS sollte die Soli -

darität der deutschen und der französischen Arbeiter ermuntern .

Ihre Aufgabe ist es , zu verhindern , daß die Buats wie die

Lubendorffe noch einmal Arbeit bekommen .

Erwünschte Vergewaltigung .
Zu der gewaltsamen Schließung deS Tanziger Parla¬

ment ? durch den e ng l i s ch e n Oberstkommandierenden läßt

sich die „ D e u t s ch e A l l g e m e i n e Z « i t u n g " aus Tan -

zig berichten :
ES ist selbstverständlich , bah das Vorgehen des Vertreter ? des

OberkommissarS alle Kreise der Bürgerschaft de » Freistaates in -

tensiv beschäftigt . Man neigt aber nicht überall zu einer Berurtri -

lung dieses BorgchenS , sondern man macht vor allem die Links -

radikalen hierfür in vollem Umfang « verantwortlich .

Es ist fabelhast , wie schnell das Nadionalgefühl der sonst
sich so nationalistisch gebärdenden Bürscrlichen ver -

Nur das Bruchteil der Trehbüine war jedesmal der Sck >au -

platz . Die Dinge und Menschen wurvcn auf einen engen Raum

zusammengedrängt . Da ? schadete aber der Heimlichkeit der Gret -

chcnkammer und ihrer vergitterten Kerkerangst nicht . Das quetschte
den Radau de ? AuerbachkellerS unter die Wucht eines niedrigen G« >
wölbes . Bei vor kirchlichen , durch Posa me und Pricsterlitanei über -

dröhnten Handlung sind die Beterinnen in ein schmales Gestühl
hineingepfercht . Die Kirche ist nicht prunkvoll . ES wohnt nur

Weihe dar nnen . Sie waltet « nicht immer über der Tragik deS Er -

eignisseS . denn der Faust dcS Herrn Hartmann versagt «. Er gli «-
derte schon den Mono ! » » etwas zu matt . Er spürt « nicht Schauer
und Geisterei . Er verständigte sich dafür mit dem Jenseits durch
Geschrei , was ein VerlcgenheitSmittel ist . Und war der innige ,
wotlerzozene Redner , auch der Süßigkeit der Licbcözlr - iefprache ge -
wachsen ; zeigte er auch parodistische , von Reinhardt witzig gciveckte
Talente im Auftritt mit dem Studcntlein , so zierten ihn sonst nur

Predigertugcndcn . Er wollt « dämpfen , er wurde zu lau .

Während der Mephisto des Herrn Deutsch sehr weltmännisch
und heiter wirkte , der Teufel des Juyendiverkes hat noch keine

übermäßig satanischen Neigungen . Er ist noch nicht ein gedanken -
schwerer Feinv de » lieben GotteS . Er gefällt sich «est noch in einer

auftviegelnden Großmäuligkeit . Zum Berserker brauckt er sich
kaum aufzuicbwingon . Wie ein markierter Spaßvogel darf er
den Beelezebubtuß in die Luft schwingen . Er kann noch ein gut -
mutiger Teufel sein , er brauch ? selten ein hochgerechter und ab -

rechnender Teufel zu sein . Er ist eber Lakei , der manchmal tüchtig
aufmault als Gottes ebenbürtiger Widersacher . Und Frau Marth « ,
von AgneS Straub karnevalist ! sch aufgetakelt und aufopfernd bunt

gespielt , hatte Ursach ? , diesen roten Globetrotter mit einigem Be -
dauern ausziehen zu lassen .

Gretchen Frau Thiniig , in der AenßercS und Inneres mitein -
ander streiten . Die Hcrbigkeit ihre ? GesichtcS emvfrchlt sich n' cht
für Einschn ?«ick >e! »deS und MiId ? S . Da ihre Schlichtheit Künste

verschmäht , steht sie ganz natürlich und unverändert auf der Bühne .
Dann muß in ihre Beweaurdgen und in ihren Blick alle Seele au «
der Stimme kommen . Und diese Stimme ist wirklich höchst g«-
winuend , eine Stimme der Unschuld und Makellosigkeit . Wenn

diese Stimme ausschluchzt oder in Verzagtheit versagt , wird die

große Tragik der Stillen wundervoll gelöst .

Die Hauptversammlung der DvlkSbühue E. 23. ( Vereinigte
Freie und Neue freie VolkStühne ) , zu der die in den Mitglieder -
Versammlungen deS Pereins gewählten 360 Delegierten am 21. Ok .
iober 1026 im MusikervercinShauS zusammentraten , nahm einen
ebenso harmonllchcn wie anregenden Verlauf . Herr Georg
Springer erfrattete den Gcschättsbericht , der die Bedeutung der
im abgelaufenen Jahr vor sich gegangenen Verschmelzung von
Freier und Neuer freier VolBbülme würdigte und von der weit »
greifenden Wirksamkeit des Verein » Zeugnis ablegte . Di « Zahl dcr

schwnnben ist , sobald man vom ausländischen Gegner ein «

Hilfe gegen links erhofft . Das St i n n e s - B l a t t .

das aus solchen Gefühlen den Nebergriff eines englischen
Oberkommandierenden gegen ein deutsches Parlament ver¬

teidigt , darf sich nicht wundern , wenn immer wieder das Ge -

rächt onftaucht . dag Herr Stinnes sich auch bereitw . llig mit

einer Besetzung des r h e i n i s ch - w e st f a l n ch c n

Industriegebiets durch die Entente abfinden

würde , um dort die Arbeiter besser nieuerhalten zu können .

D? e Ddrei ' e öe ?

Derlw , 23 . Oktober . Losotvfki und Sinowjew und

noch etwa 26 russische Lolschowtstenführer sind heute morgrn in Be -

gleitung von Adolf Hosfmann vom Stettiner Bahnhos nach

Stettin abgereist . Auf dem Bahnhof war neben anderen Kommu -

nisten auch Wigdor Kopp anwesend . Heute nachmiüaa werden die

Russen mit dem Postdatr . pfcr von Stettin nach Reval Weiterreisen .

Tie B. 8 . - Korrespondenz gibt über die Abreise der Bolsche -

wisten noch eine Reihe von Einzelheiten , der wir folgende » ent -

nehmen :
Die Abreise der Russen war von den Behörden nach Mogllchkert

geheim gehalten worden , um auf dem Sicftiner Bahnhof , wo die

Bevollmächhgtrn der SowsetS mit dem fahrplanmäßigen D- Zug um

8 Ubr 4 Minuten abfuhren , Massenansammlungen zu vermeiden .

Schon in der Nacht war das Gepäck der Russen , das nicht

weniger alü ztvei große Lastauto ? füllte , nach dem

Bahnhof gebracht worden . Die Abfahrt vom Hotel gestaltete sich

ein germaßen dramatiscb . da eine grossere Anzahl Kommunisten «

Deutsche und Russen , schon seit 7 Uhr morgens vor dem W er -

sckmuer Hof Aufstellung genommen hatten , um den russischen Ge -

rossen noch ein letzte » Hoch zurufen zu können . Ilm XS Uhr er -

schien der S o w f e k d e l e g i e r t e Wigdor Kopp mit seinem Ver -

i - eier Reich in einem sehr eleganien Privatanto und holte zuerst

Einowj w. dessen Privatalten in einiwn nagelneuen Sederkoskern

untergebracht waren , ab . Sinowjew . der in seinem kostbaren Pelz

sehr aukfässia gegen seine etwas phantastisch gekleideten rulstschen

Genossen abstach , verabschiedete sich sehr lebhaft von seinen Fieun -

den Dem Auto folgten vier deutsche Kommunisien , die »och den

Erzählungen der Kriminalbeamten Sinowjew während seine « gan »

zen Aufenthaltes in Berlin bewacht haben . Einige Kommunistin »

nen hatten sich mit großen Sträußen roter Nelken eingefunden ,

die sie dem nilsischtn Genossen überreichten . Aus dem Bahnhof ent -

spannen sich dann zwischen den dort anwesendeil Kommunisten

kleine Kämpfe um den Besitz dieser Blumen , die von den auZge -

w' cscrKn Russen fübrern aus dem Eouve heraus zum Andenken

verteilt wurden . Tie Neukommunisiische Partei und die K. P. D-

hanen Adolf Hoffmann und Dr . Paul Levi delegiert die beide

den scheidenden russischen Genossen daZ « Ehrengeleit bis

nach Stettin gaben .

Auf dem Stettiner Bahnhof erregte die Abfahrt der Russen

eiuigerinaßen Aussehen . Die Polizei hatte dafür gesorgt , doß für die

Russen zwei Abteile reserviert wurden . In dein einen Ab�st be¬

fanden sich Losowski . Sinowjew . Adolf Hoffmann . Dr . Lcvi und der

Soioietrelegierte Reich , der Vertreter Kopps , während im Neben -

abicil mehrere Kriminalbeamte untergebracht waren . Im Gegen »

satz zu den Führern , die zweiter Klasse ftthre », waren die Be -

g' titer der Russen in der dritten Wagenklasse untergebrath ! Auf

dem Boli : steig hatten sich u. a. auch der bekannte Kommunist Bracht

eingefunden , dcr während der Jannarunruhen lOlO den „ Vorwärts "

bo- rtzt bette . Unter lebhaften Abschiedsrufen der Zurückbleibenden

verließen die ausgewiesenen Sowjetvertreter Berlin und werden im

Laufe deS Tages von Steltin aus auf dem Seewege die Seimre - se

almeie » . Die Fahrt von Hamburg auS auf ihrem Sowjetschiff an »

zutrcicn . hatten sich die Russen geweigert .

Spaltung der Stcttiner Nnaühängigen . Bei den Stettiner ttn »

abhängigen ist nun ebenfalls die Spaltung eingetreten . Der Ge »

samtvorstand und da - Parteiblatt bleiben der alten Richtung treu .

Die polnische Verfassung . Bei dcr Abstimmung über die drei

ersten Kapitel des polnischen Verfassungsentwur ss hat
dcr polnische Reichstag mit löv gegen 180 Stimmen der Bildung
eines Senats zugestimmt .

Mitglieder wuchs aus 130 266 , Außer in dem ' hm gehörigen Theater
am Bülowplatz veranstaltete der Verein noch in 0 weiteren Thea¬
tern Voistcllungen für sein « Mitalieder , außerdem zahlreiche Kon¬

zerte . Leseabende und PortragSzykien Neu eingerichtet wurde eine

„ Jugewo - Volksbühne " , die bereits in zahlreichen NachmittagSvor -
stellungen , Lichtbilder - und Märchen » achmittagen und dergleichen ,
di « durchweg au - verlauft waren , ihre Bedeutung erwies . Be -

schlössen wurde ferner die Aufnahme von Sonderaufsü ! rungen
literarisch wertvoller Werke , die auS irgendcincm Grunde für die

Tarstellung im Rabwen Ver planmäßigen Verein - Vorstellungen
nicht in Frag « kommen ; damit soll besonders auch Vertretern der

jüngsten Kunst die Möglichkeit geschaffen werden , vor einer inler «
«ssicrten Hörerschaft ihre Bühnenwirkung zu erproben . Mit dar

Pachtung der ehemaligen Kroll - Oper legte dcr Verein den Grund

zu einer zweiten von ihm selbst bewi - rtschasteten großen Volks -

bühne . Zum Umbau dcS Hauses wurden ihm von den Mitgliedern
durch Entnahme von Teilschuldverschreibungen bereits weit mehr
als 2 Millionen Mark zur Verfügung gestellt ; ein größeres Darlchn
dar Stadt Berlin ist zu erwarte » . In der „ Volksbühne " , Zeirjcbrisl
für soziale Kuvstpfloge , schuf sich der Verein neben seinem allen

Mitgliedern unentgeltlich zugehenden Nachrichtenblatt eine eigene
wertvolle tunftpoli tische und literarische Zeitschrift . Zusammen mit
den BUdun. jsau - scküssen der Arbeiterorganisationen , der VolfS -
Hochschule nsw . rief dir Verein den „ Grcß - Berliner Ausschuß für
volkSiümliche Kunstpfleg ? " in » Leben . In tzlngrifs genommen
wurde ferner üi ' Schafsung eines Verbandes der deulschen Volks -
bübnenvereine . In immer wciWrcn Kreisen fand der Volksbühnen .
gedanke Beachtung und führte bereits in zahlreichen Städten zur
Gründung von Organisationen nach dem Muster dcr Berliner
VoltsbiV ,ie . deren Gencralselrctariat diese Gründungen nach Kräf -
ten förderte und unterstützte .

Tie sich an den ©eschäslsberichl anschließende AnSspracbc ergab
die Anerlcnuung der von der Verwaltung geleisteten Arbeit und
crbrach ' e manche wertvollen Anregungen sowoll im Hinblick aus die
Ausgestaltuna des künstlerischen Proaramms wie dem Ausbau der
organisatorischen Einrichtungen Tie Wabl zu der neuen Verwal -
tung hatte folgendes Ergebnis : AIS Vorsitzende wurden bestimmt
di « Herren Georg Springer , Kurl Baak « und Anton Wagner , zu
Milkstiooern des künstlerischeu Beirats die Herren Leo Kcstenberg ,
Albert Ateidncr Dr Job » SchikowSk . . Dr Franz Ticdcrich . Riebard
Seidel , Juliu ? ? ab , Max W' nklec , S Marcusson und Georg Stü -
binger , zu Mitgliedern d. ' S Ordnerausschusses die Herren
Al . KonSk ! , Julius Daübert , Ernst Soßman » , OSkar Paulick ,
Richard Pricner , Alfred Hube , Fritz Wolfs . Gustav Bohne und
A. Mieide , als Revisoren wurden ' bestellt oie Herren Huben Geil -
gens , Gustav Jenas , Heinrich Königs . Heinrich Langen . Edmund
Laengner und Ewald Hämmer .

HefsmannSthal - Bbend im Neuen Voltstbeater . Damals , bei
ihrem Erscheinen vor etwa zw- i Jahrzehnten , machten de » Wiener »
Hugo von Hoffmannsthal schwermütig stlmmungSoolle Szene »
„ Der Tor und der Tod " einen tiefen Einiruck ; vor allem in
den Kreisen der literarisch - artrstischen Jugend , die in dem Stück
ihr selbst verwandle Züge spürt «. Die Dichtung strömt au » eigene «



Schlachtviehp�eike .
( ? : el ?berichtsstellt des Tenliiben LaudwirtsÄ�ktZr - ziz�

In Mark für Zcr . incr Lclicnd�ewicht .
Ocdien Sittlber Sebaf « Sckweine

Berlin 20 Oft . . . . . .80i >- 7( X) 500 - S00 250 —050 UOO — ! 4O0
Ma. ' . i ' cbura IS. Cft . . . 400 - 700 000 —800 250 - 000 I kW - 1700
Treeden . 20. Oil . . . . « 00 —850 500 —800 400 —800 1200 —1500
Leip�in . 20. On . . . . .850 —850 500 - 850 450 - 800 1000 —1700
«hrmnitz . 20. Olt . . . . Br - O—000 700 —800 676 - 800 I30O - I6ÖC
ttiDtdou . 18 Oft . . . . .800 - ! - S50 — 550 —880 1200 —1800
Haiinooer . 20 . Okt . . . . 650 - 850 580 —800 450 —700 1050 —ISOO
Hamburg . 21 . Okt . . . . 500 —880 500 - 1200 400 - 880 10 » ft - IS ? 0
Elberfeld . 18. Cft . . . . 600 - 3 ( 0 600 —1000 600 —800 1400 —1700
ftuln a. 8lb , 20. Okt . . 625 —900 — 650 - 775 950 - 1730
ftrankfurt a. M. 20. Okt . 550 —950 800 - 1200 550 —800 leOZ - l ? » »
Slitligart , 19. Okt . . . . 600 - 700 950 —980 — 1500 - 1500
Müncbcn . 15. Olt . . . . 440 —750 700 - 800 680 —1000 700 —14S0

MciaWclvirtscha ' tunfl .
Der Metollwirischuftebund lyji folgende Beschlüsse gefaßt :

1. D. r Einfuhr von R o h m e i a l l e n, die in Deutschland her -
gestellt werden , nmb nur dann erlaubt , wenn fceutjche Firmen nicht
in der Sage find , Mt gleichen Preisen , gleichen Bedingungen
und gleicher Qualität zu liefern ; anderenfalls wird die Einfuhr
nicht zugelassen . 2. Die bisherigen Beschlüsse deS M. W. D. für die
Ausfuhr bleiben für die Monate NoveirÄur und Dezember 1920
bestehen . Einsprechend den Beschlüssen vom 26 . August 1920 wird
bestimmt , daß 50 Proz . der am 20. Oktober 1920 bei den Firmen
vorhandenen Zuikzünderlegierung , Aluminiumlegierung und Llu »
miniumabfälle zu den am 8. Juli 1920 festgesetzten Ved . ngungen
zur Ausfuhr freigegeben werden . Bei Ha r t z i n k wird
cs dabe- i belassen wie bisher ; die Firmen sind darauf hinzuweisen ,
daß die Ainbwelsikanvent . on bereit ist . zu angemessenen Preisen auf -
ztineHmen . Die Gknchar . igung zur Ausfuhr von Kupfervitriol
wird au frech ; ! erl >alten ; der M. W. B , wird ermächtigt , wfort die
ProdukrivnSmoglichkeit der deutschen Kupferviiviol - ProduktionS -
stätteu festzustellen und dafür zu sorgen , daß die Ausfuhr in
kekiem grosseren Maßstäbe erfolgt , als daß die Menge , die in

Deutsch ! «. ! ud benötigt wird , nürnlich 8000 Tonnen , sicherge¬
stellt ist . _

Prctsherabsrtzungcn .
Der Eisen Wirtschaftsbund hat die Eisenpreise durch -

schnütlich um 14 Proz . herabgesetzt . Danach stellt sich der Stab -
e i s e n p r e i s auf 2440 M. ab 1. November gegen bisher 2340 M.
Bei Fein - und mittleren Blechen wird von dem Eisen -
preis erst ein Abzug von 180 bis 200 M. , und davon der 14prozen -
itge Abzug gemacht . Die Preise für Arobbleche sind noch
nicht neu geregelt worden , vielmehr einer Sonderkommission zur
Beschlusssassung übergeben . Vertreter der Arbeitnehmer
hakten Noch viel weitergehe nde Preisnachlässe beantragt .
Der endgültige Beschluß berubt auf einem Liegierungsvorschlag ,
dem die Erzeuger beigetreten sind .

TaS Ausland kauft unsere Industrie .
D -r Kurs der Aktien de ? Köln - Neuessener B e r g -

Werksverein » stellt « sich an der gestrigen Börse aus 900 Pro -
zent , wobei noch eine Verteilung vorgenom - men werden mußte und

nur ein Drittel zugewiesen werden konnte . Die Aktie » wurden von
einem Berliner Dankhaus in größerem Umfange auS ' doin Markte

genommen , und zwar erfolgten dies « Käufe für Rechnung aus -

iändischer Interessenten . Es dürfte sick hierbei um die¬

selben Kreise handeln , die seinerzeit die Phönixaktien auf -
gekauft hatten . Hierdurch dürfte der Gedanke einer Verbindung
ztvischcn Phönix und dem Köln - Neuessenor Bergwerksverein an

Wahrscheinlichkeit gewinnen . _

Planlose Ankäufe der Kartoffeln .
Der NeicksauSschuß der deutschen Sandwirtfchaft hat sich mit

Vertretern des KartosfelhandelS und der Verbraucher am 28. Sep -
tember dahin verständigt , daß der Kartoffelpretö nicht über
2 5 Mark hinausgehen und daß weiter angestrebt werden soll ,
ihn in den bierfür geeigneten Gebieten unter diesen Preis

zu senken . Inzwischen Hai sich aber , wie der ReichSauSschuß der

Landwirtschaft in einem Schreiben an die Zentralarbeit » -
j « —iuiumiw »u . .. . . .. . . ..

. . . . .

Ii

inneren zwingenden Erleben . Das Erwachen einer nur auf asthe -

tische » Genießen eingestellleti Artistenseele , die Scham und Neue

des Genießer ? , daß er über den bloßen Säum , das Leben selbst
und dessen Ilrgefühle , die Freude und den Schmerz , verpaßte , die

die Naiur allein au » der lebendigen Anteilnahme an anderen

guellen läßt , gelang zu wunderbar prägnantem Ausdruck . Aber

die Fremdheit und Seltsamkeit der Stimmung stellt eben darum

an die Wiedergabe auf der Bühne höchste Ani - orderttitgen . Die

Aufführung im Neuen Volkstheater blieb bei ehrlichem Bemühen
dem Dichter doch das Beste schuldig . Weder des Toren noch des

JTodes Worte , noch auch die Stimme der vorüberichweoeuSen Er -

scheinungen , die die Erinnerung de ? Lebens wiederholen , lösten im

Hörer eine nachhaltige Empfindung aus . Das Ganze blieb im

Banne einer äußeren Tbeatralik .

Auch die HosfmannSthalsche „ Elektro " , sene Nach - und Um -

dichtung der Sophokleischen Tragödie , die die gcaustge Tat rächen -
den MnUermorde » als ein bloß pathologisches , von der mytlnsch -

religiösen Umrahmung des griechischen Dramas losgelöstes G e -

schehen widergibt , brachte c» zu keiner inneren W' rkung , rb -

wohl die Hauplrolle einer starken Kraft , ven Rose Liechten¬

stein , pelragcn wurde . Tie anderen Rollen ließen um so mehr

zu wünschen übrig . Dem Stücke selber mangelt es an Reichtum

seelischer Momente . Die unaufhörlickze Wiederholung der Haß -
und Rachafiekte , in denen Elektro lebt ; zehrt schtießttch marternd

an den Nerven . _
dt .

( vr�ausfübrnngen der W- tche . Fr . lgolle ? Eabriee : „ Sana -
Imchiiü Sleiiiagi ' , Der gctBntte Sicdred " . £ o . ® 0 I I 5 6 it Ii n c :
. Nach TcmnJftt » " , 2 n. lt. Teil . Neues VoltSt &eoter : . Majar
Barbira ' . Saunt . Opernhaus : . Nltier Blaubart " . ' Luisen -
Theatern . Vom onürv/i Uici ' .

Im Role - Tdeater wird ! ür An' - ang yöchsten kNonaks wieder eine
llrauhllhiuna vorbereitet . Helmnih Unger » An. amerlpl - I : . Der vcr -
I o r e n e Sohn ' , «lle L e b m a n n und Ida O r l o s s lpielen dir
iveibl - chrn Hauptrollen . T ic Inszenierung hol E. nil Lessing übernommen .

Zur ( klnsiudierung des ilrfau ' l durch Map Reinhard ! edcheln ! eine
neue Äus iabe des Werte » mit iarbwen Szen nbllde - n von Otto Baum -
ben , er . Zürich , und c' ner Voriede von Otto Pniower in der Sammlung
der . Lücher de » Deutschen Theaters " .

Ter Maler Wilhelm Oelterle verentlmtel in den Räumen der
Reuen Ku » st Handlung . Taue , hiensir . 6. eine grepdbche Kolletti ».
vu»l >clluna . Wir verianlea diesem Künstler startbewegt « landschastuche und

soziale Llälter .
Berbaud der Berliner Tdeater - KritlkeV . Die Keneralversomm -

luna . die den Vorband neu zu wählen ha' ' en wird . 6 übet am Sä. Oiwber ,
abend » S Uh- , im Reslaurant . Zum Heidelberger " statt .

Ter Wtllc zur Mache , cw drciaktigc » Drama von Heinrich
Mann , in dessen Mittelrunkt der ausiteiqende Vonaparle steht , sand bei
der Uraulsühruiig im Müncheuer Nefideiiztbealcr Itar ! cn veisall .

Tie ( «roste StoaeSopcr bat lür da » dritte ZyN»»kon,ert in der

. Neuen Welt " , da » am 29. Oktober slaiisindet , Proi . Ailbur Ntklsch al »
Kiiigenten gewann : » . Da » Phildmmoni che Orchester wird unter seiner
Leitung Ouvmüun Cdeion , Eurhantbe von Weber , los peslnäs , von
Lllzt . Arien und Duette au » Oberon . Surqnnlbe , Aida , Sinsonie Nr. b
( Oino ! » von «celhooen zur Aufsühruna bringen . Al » Solilien wirken
Nestmie Kurt und Ernestine Färber - Klrasser mit .

Gemeinschaft erklärt , die Tatsache ergehen , daß von großen .
Verbänden der Industrie , von Gemeinden und anderen Organi -
sationen Kartoffeln urkäufe unternommen werden , bei
denen die Grenze von 25 M. nicht innegehalten , sondern sogar über
84 bis 36 Mark hinausgegangen würde . Unter diesen Umständen
sei eS den Verbänden der Landwinsthast völlig unmöglich , die Ver¬
einbarungen vom 28 . September praktisch durchzuführen . Der
RcichsaüSschuß wendet sich deshalb an die beteiligten Kreise mti
der Bitte , diese Aufkäufe einzustellen und auf diese Weise
den Kartoffel markt so schnell wie möglich in ruhigere Bahnen zu
lenken .

ProduktionsrüFgang und Dividende .
Wie bei fast allen großen Montanwerken , fst mich bei dem

Esch weiter BergwerkS - Verein im Fahre 191S die Pro¬
duktion ganz beträchäich gesunken . Wähnend im Ges - chäf ! »jabr
1913/14 bei eine ? Belegschaft von 14 534 Personen eine Förderung
von 3 4 Millionen Tonnen erzielt wurde , betrug diese während
1919/20 bei 18 438 Mann nur 2LZ Millionen Tonnen , d. h. eine
nu. r um 7,54 Proz . geringere Belegschaft leistete eine um 83,61
Prozent geringere Förderung . An Kok « wurden 536 413
Tonnen ( BSCcOG) , an DriketlS 96 801 Tonnen ( 112 698 ) , an Roh¬
eisen 39 120 Tonnen ( 35 990 ) erzeugt , während die ErzeugungS -
ziffern für die vorgenannten Produkte sich im Fahre 1913/14 auf
947 347 bzw . 99 995 bzw . 50178 Tonnen beliefen . Der Eesamtum »
satz der Werke betrug auSichlirßliich Kohlen - und Umsatzsteuer 351,09
gegen 50,79 Millionen Mark für 1918/14 . Wenn trotzdem
wieder ein befriedigendes Ergebnis erzielt wurde ,
so daß wie im Vorjahr « eine Dtbi ' dende von 12 Proz . ausgeschüttet
werden kann , so ist das darauf zurückzuführen, . daß die Hütten -
abteilungen unter besseren VerhÄrmsscn arbeiteten .

Treuhandbank für das graphische Gewerbe , A. - G. Unter

diesem Namen hat sich in Nürnberg eine Ä. - G. mit einem Kapital
von l Million Mar ! konstituiert . Aufgabe deS Unternehmens ist
es , sich in die Dienste der Papiererzeugungsindustrie und des
graphischen Gewerbes zu stellen .

Welche besonderen Aufgaben sich diese Gesellschaft gestellt hat ,
wird wobl noch bekannt werden . Leider ist heute die Bezeichnung
„ T r e u h a n d g e s o l I s ch a f t " und treuhandbank " vogel -
frei und wird mit diesen vertrauenerweckenden Firmierungen
schwerer Mißbrauch getrieben . Es wäre dringend notwen -
dtz , diele Bezeichnungen unter besonderen Schutz zu stellen .

Groß ' Serüu
Cm neuer Jernsprechtarif .

Di « Postbehörden sind zurzeit mit großen Umorganisationeu
auf dem Gebwle des FernsprechwesenS beschäftigt , lieber einen
neuen Fernsprechtarif , der im Werden ist , maebte Ministerialdirektor
Dr . Bredow auf einer Tagung des Reichsbund - es Deutscher
Technik in Leipzig gestern interessante Mitteilungen :

Man steht vor der Enlscheidung , so führte der Mimsterial -
direkior an », entweder Telegvaphie und Fcrnspreck�erei in ihrem
he - utgen Zustande weiterhin aus Kosten der Steuerzahler mit
Riesenverlusten zu unterhalten oder sie ' wieder auf ihre frühere
Leistungsfähigkeit zu bringen und wirtschaftlich auf eigene Füße
zu stellen . Das Interesse de. r Allgemeinheit zwingt dazu , den letzte¬
ren Weg zu gehen . Hierzu soll ein in Vorbereitung befindlicher
FernspvoÄarif denen , der » uf wirtschaftlichen und sozialen Grund -
sätzen Mlfgebaut wird . Fn Aussicht genommen ist die Erhebung
einer A n s ch l u ßg e b ü h r und außerdem einet Gesprächs¬
gebühr , die n mehreren Stufen nacki der Zahl der vermiUelten
Gespräche gestaffelt wird . Die Vielsprecker werden nvbr zu zahlen
haben als die Wenigsprecher , was bei der setzigen Pauschgebühr zum
Setaden des Brtriel ' S und der Allgemeinhtit nicht der Fall tst . Bei
Festsetzung der Gebühren wird auf die Presse besondere Rücksicht
genommen werden . Die bisherige Pauschgebühr muß künftig
ganz fortfallen , denn sie wirkt in wirtschaftlielter und be -
triebslechnischtr Beziehung verbeerend und benachteiligt die wenig
sprechenden Teilnehmer zugtinstcn der Vielsprech - er .

Mit der neuen Gebührenordnung werden wichtige V e r ä . » d e-
r u n g e n der allen Fernsprech Verordnung Hand in Hand
gehen , die der Entwicklung des Fernsprechers freie Bahn schassen
und eme Reihe neuer Einnahmequellen erschließen . Die Em -

führunq neuer DctrtetSmelhoden und technischer Verdes se -
rungen Norden allmählich die Leistungsfähigkeit de ? Betriebs
heben und ein « wirtschaftlichere Ausnutzung der Betriebsmittel er -
möglichen .

Anschließend ging der Redner aus die Telephonsünden
des Publikums ein . durch die ein « nicht unerhebliche Besserung
des StadifernspreckwerkehrS Hinlangehalten werde . Da ? Publikum

müsse deshalb auch hier die Verkehrsdisztplin sich noch mehr zu
eigen machen , ohne die ein möglichst reibungsloser Betrieb nicht

durchführbar sei .

Achtung , österreichische OptionSwcrberk
Die österreichische Gesandtschaft keilt mit :
1. Alle ehemaligen Angehörigen der österreichisch - ungarifche ! !

Monarchie , die für die Republik Oe st erreich optieren
wollen , haben zu diesem Zwecke b i ? z t ;ii i ' • (s a vi a r : 92 1
bei der hiesigen österreichischen Gesandtschaft , Berlin , Moltkestr . 3,
ein an das Staatsamt für Innere ? und Unterricht ' .n Wien ge -
richtetes 6lesuch einzureichen . Dem Gesuche sind beizuschließen :

1. Der alte Heimatschein oder ein anderes Dokument , woraus
die ehemalige Staatsbürgerschaft hervorgeht ,

2. der Tauf - oder Geburtsschein , im Falle der Verheiratung
auch der der Gattin und Kinder , und der Trauschern .

3. ein Dokument über deutsche Abstammung und Erziehung
(z. B Schuizeugnisse ) .

2. Jene Personen , die bereits dt « Zuständigkeit in einer Ge¬
meinde der Revublik Oesterreich besaßen und diese verloren haben ,
können diese ? OptionZrecht bis zum iö . Juli 1921 geltend machen .
Die » geschieht in . derselben Weise wie bei den unter 1. genannten
Personen , doch ist an Stelle des RaebweiseS der deutschen Ab -

ieammung und Erziehung zu belegen , daß sie bereits in einer Ge -
meinde der Republik Oesterreich zuständig waren .

ES liegt im eigensten Interesse des L- vtionswerbers , sämt¬
liche vorgeschriebenen Dokumente im Original oder beglaubigter
Abschrft beizuschließen , da sonst das Gesuch zurückgewiesen wird
und d' e Frist versäumt werden kann .

Die Pekämpfnnz der Erbsyphilis . Im Wohlfahrtsministerium
haben Beratungen von Sachverständigen über die Erbsyphilis statt¬
gefunden und zu dem Ergebuis geführt , daß die ErbsyphiiiS seit
kurzer Zeit im Zunehmen begriffen ist , wie die § bei der. AuZ -

breitung der Syph ' ltS durch den Krieg und infolge der überstürzten
Demob ' luxtchung sowie der Ansteckung zahlreicher Männer tvährend
des Kriege » auch zu erwarten war Der Wohlsahrtsminister hat
deshalb in einem Runderlaß die Regierung ? - und Oberpräsidenten
sowie den Berliner Polizeipräsidenten ersucht , alsbald die erforder -
lichen Maßnahmen zu treffen , um den hieraus drohenden Gefahren
nach Möglichkeit zu begegnen . ES sollen zunächst alle mit der

Säuglinospflege betrauten Personen unterrichtet werden , um die

ErbsyphiiiS bei den Kindern so schnell wie möglich zu erkennen und

anzuzeigen .

An der V»lkShock >schule Groh - Berlin beginnen am Montag fol -

gend ? Vortragsreihen : Dr . Eggert : Organische Chemie , Bunsen -
straße 1, abends 6/ , Uhr . — Dr . I a e ck e l : Gase und Flüssigkeften ,
Invalide nstr . 42. abends 7 Uhr . — Prof . Dr . De eg e n e r : Be -

obachtung von Tieren mit dem Mikroskop , Invalide nstr . 48, abends

7 Uhr . — Dr . T i I l i ch: EtaalSpolrtische Richtungen l , Invaliden -
straße 42, abendS Uhr . — Dr . I k l : Peelhovens Sinfonien .
Gleimstr . 49. abends SVt Uhr . — Dr . v. E t ck st e d t : Menschen -
kund «, Weißensee , Nealgymnasium , Wölckpromenade , abends 7 Uhr .
— Dr . Behne : Die Kunst unserer Zeit , Pasteurstr . 44/46 , abends
7 Uhr . — Dr . Dietrich : Sozialphilasophie I, Treptow , Neue

Krug - Allee 6, abenvs 7 lllbr . — Dr . B e h r e n d : Das sittliche Leben .
Mitt . nwalder Str . 34/87 , abends 7 Uhr . — @. E. Graf : Politische
Geograph . e, Neukölln . Baddinstr . 34/38 , abends 7 Uhr . — Dr . Eon -
t a d h: Englische Demokratie , ebenda , abends 7 Uhr . — R. B a r -
k ow : Angewandte Wärmelehrer , Neukölln . Berliner Str . 10,
abend ? 7 Uhr . — L. Keftenberg : Einführung in Musikwerke ,
rbettda , abends 654 Uhr . — Dr . Klose : Der Boden der Heimat .
Wilmersdorf , Oberrealschule am Seepark , abends 7 Uhr . Karten
an den bebanntsn Verkaufsstellen und an den. Abendkassen .

Ein raffinierter Kartvffelichwindler treibt jetzt in Berlin und
den Vororten sein Unwesen . Er sucht Ehefrauen auf , von denen er
weiß , daß die Ehemänner im Dienste sind . Er erzählt den Frauen .
daß der Ehemann mit ihm eine Kartoffelbe st ellung von
sechs Zentnern und noch mehr abgeschlossen habe , der Ehe -
mann aber nich ! so viel Geld bei sich hätte , um duse zu bezahlen ,
er aber sofort daS Geld haben müsse , da er um 1 Uhr mittags die
Kartoffeln holen wolle . Gewöhnlich haben die leichtgläubigen
Frauen dann keine Zeit , sind wirtschaftlich verhindert , sich von
diesem Schwindel durch Telephonieren an den Ehemann zu über »

zeugen und zahlen anstandslos . Auf diese Weise sind in Lichten -
berg viele Frauen bereits dtzm Schwindler zum Opfer gefallen .
Er zeigt den Frauen auch eine Liste von seinen Opfern vor , welche
alle bei ihm bestellt , d. h. bezahlt haben . Der Schwindler ist von
schmächtiger Gestalt , 1. 65 Meter groß . 30 Jahre alt , hat einen ge -
stutzien Schnurrbart und trägt dunkelgrauen Anzug und dunklen
Hut .

Einen guten Fang mochten Kriiminalbeamte auf einer Streife ,
die sie zur Aufklärung des Mordes an dem Geldverleiher Engel -
mann unternahmen . Hierbei siel ihnen der 21 Jahre alte Schuh -
macher Walter P r e u ß, der schon eine bewegte Vergangenheit
hinter sich hat , in die Hände . Preuß wurde zuletzt in Nordhausen
verhaftet und saß dort in Uniersuchnngslhaft . Im August d. I .
entsprang er und seitdem trieb er sich mit einer Bande in Thürin -
gen und der Lausitz umher . Vier Köpfe stark lebten die Verbrecher ,
die wiederholt auch nach Berlin kamen , um hier Beutestücke zu
Geld zu machen und neue Pläne zu schmieden , von Einbrüchen und
Diebstählen . In Spremberg kam es zu einem schweren
Kampfe zwischen den Einbrechern und Poliizeibeamtcn . Ein
Kriminalwachtmeisler und ein uniformierter Beamter verfolgte die
Bande nach einem Einbruch . Außerhalb der Stadt stellten sich die
lchwerbewaffneten Verbrecher und eröffneten da ? Feuer auf die
Verfolger . Diese mußten sich nach längerem Kampfe zurückziehen ,
weil sie ihre Munition verschossen hatten , während es den Ein -
brechern daran nicht fehlt . Preuß wurde von der hiesigen Krimi -
nalpolizei in sicheren Gewahrsam gesetzt . Die Fahndung nach
seinen Svießgesellen , die er nicht kennen will , wurde sofort auf -
genommen .

Mit Kokain und Morphium vergiftete sich gestern die 20 Jahre
alte Kontoristin Else Czcrwiewiez aus der Rathenower
Straße 20. Sie wurde tot im Bette liegend aufgesunden . ? luf
dem Nachttisch logen zwei Hüllen , die , wie die Aufschrift erkennen
läßt , Kokain und Morphium enthalten haben . Es liegt zweifellos
Selbstmord vor , wie die Feststellungen ergaben , aus Liebes -

gram .

GntlaflungSanzllqe dürfen nach einer Verfügung deS HeercS »
abwicklungsamtS Preußen von den Zivilbekleidungsstellen nur noch
bis zum 1. Dezember 1920 verabfolgt werben . Alle zum
Empfang eines EntlassungSanzugS noch berechtigten ehemaligen
Heeresangehörigen , die ihren Anspruch auf einen Enttassungsanzug
nachweislich schriftlick bis zum 28 . Dezember
1919 geltend gemacht haben , wollen sich daher rechtzeistg bei der
Abwicklungkintendanilur deS früheren Etardekorps , Bekleidungs¬
abteilung , Ftiedrichstr . 218 , Hof rechts 1 Treppe , wochentags in der
Zeit von 8 — 3 Uhr unter Vorzeigung ihrer Militär Papiere ( Paß
»der Entlassungsschein ) melden . Später gestellte Ansprüche können
keinesfalls mehr berücksichtigt werden .

Der städtische Schubvcrkmif in Lichtenberg ist von der bishcri -
gen Verkaufsstelle Bäcklinstraße nach der T ü r r s ch m i d t st r. 25

( früherer Stadthauskeller ) verleg ! worden . Der Verkauf wird da -

selbst heute , Sonnabend , eröffnet . Die Verkaufszeiten sind
. wie folgt festgesetzt worden : wochentäglich voomittags von 8 bis
1 Uhr , ferner Mi>twock >s nachmittags von 4 bis 6 Uhr und Sonn -
abends von 4 bis 7 Uhr nachmittggS . Besichtigung und Benutzung
des sehr preiswerten Verkaufes von Schuhwaren aller Art wird
von der Stadtverwaltung der Bevölkerung empfohlen .

Kabelwerk Oberspree . Sonntag , den 24. Oktober , vormittag «
9 Uhr . in Oberschotieweide , „Luisenhof " , Luisen - Ecke Marienstraße ,
Funktionärkonferenz . Mitgliedsbuch loer S . P. D. legi -
timiert .

lieber die komnienden Neparaturznsebkiao wird am Montag ,
VL Ilbr . in Naumchulenweg In öffentlldjrr Mlrtero - nammlung in der
Schulaula de » Lyzeums rcseriert . Gäste sind willkommen .

SroF - Serlincr parteinachrichten .
Heute . i ! Z. Oktober :

Neuenhageu tOstd . ) 7' / , Nk,r Miiglledeiveriammlung bei Hätscher .

Mus a ! ke wett .

Ireispruch von öer Moröankings .
Karlsruhe , 22 . Okiober . Vor dem hiesigen Schwurgericht hatte

sich gestern der Llzährige Sindeni Robert Engelhorn au «

Babcn - Baden , Sohn des bekannten Kunstmalers Professor Engel -
Horn , wegen Morde ? zu verantworten . Der Angeklagte hat , wie

man sich erinnern wird , am Sonntag , den 7. März d. I . , in Baden »
Baden am hellen Morgen auf offener Straße den etwa gleich »
glterigen Studenten Franz E ol�n ohne jeden Anlaß erschossen
und sich dann selbst einen Schuß in den Oberschenkel bei »

gebracht . Tie Tat erweckte damals großes Aufsehen urtd gab zu
der Vermutung Anlaß , Engelhorn habe aus antisemitischen
Motiven heraus gehandelt . Ter Angeklagte bestritt , durch anii »

semitische Beweggründe zu der Tat veranlaßt worden zu sein . Sein

eigentlicher Beweggrund sei das Verlangen gewesen , aus der bür »

gerlichen Gesellschaft ausgeschlossen ju werden .
Die medizinischen Sachverständigen lernen zu dem Ergebnis .

daß der Angeklagte an Dementia praecox ( verfrüht eintretende

g« stige Greisenschwächr ) leide und er für die Tat nichtverant »
wörtlich gemacht werden könne . Der Staatsanwalt plä -
dierte für Bejahung der Schuktzfrage auf Mord . Die Ge »

schworenen verneinten die ? jedoch und ebenso die Frage
aus Totschlag . Der Angeklagte wurde davaufhin freigesprochen
und einer Irrenanstalt überwiesen .

AmerikanisckieS Hilfswerk für Wiener Kinder . Wien , 23 . Oktober .
( Tel . - Union . ) Gegenwärtig weilt in W i e n ein Vertreter der öfter »
reichischen Amerikaner in New Uork , welche bereit « in Wien eine

großzügige Kinderheitstätle geschaffen haben . Zum weitere »
Ausbau dieses Werkes hat der Vertreter Amerikas , ein amerika »
nischer Großindustrieller , Mr . Max Grwf , 250 000 Dollar , das sind
100 Millionen Kronen , mitgebracht , um in Wien eine Kinder »

form nach amerikanischem Muster einzurichten .



GeVerGhaftsbewegung
Neukommunisttsth - betrkebsrätliche Eigenbröüelei .

Am Freilag Hot eine Versammlung der Verlier Ber -

> rauensmänner des HolzarbeilervcrbandeZ und

der dem Verband angehörenden Betriebsräte sich gegen die vom

BemebSrätekongress beschlossene Zusammenfassung der freigcner ! -

schasllichen Deiriebiräte und für die B e i b e h a I t u n g d e r s e l b-

ständigen B - triebSräteorganisat ion erklärt .

DaS hcigt also , die fr e i g e w e r k s ch a f t I i ch e n Vertreier

der Berliner Holzarbeiter lehnen eS ab , sich an der sreigerverk -

s ch a f t l i ch e n BctriebSräteorganisation zu beteiligen und ziehen
es vor . bei der Zentrale in der Münzstraße zu bleiben , wo man

unter der Führung von Kommunisten und Neu -

k o m in u n i st e n im trauten Verein mit Harmonieverbändlern ,

Gelben und Unorganisierten klassenbewußte Arbeiterpolitik glaubt

machen zu können . Ein Antrag , die wichtige Entscheidung darüber ,

ob man den Beschlüsien des BetriobSrätekongrcsse » gemäß handeln
wolle oder nicht , durch eine U r a b st i m m u n g der Ber ' incr Holz -
arbciter herbeizuführen , wurde abgelehnt . Die Himer der

Münzstraße herlaufende Mehrheit des VertrauenZmännerkörperZ

hält eS also nicht für nötig , in einer Angelegenheit von weiltragen -
der Bedeutung die Mitglieder zu befragen , sondern diktiert der

Mitgliedschaft einfach : Nicht der Beschluß der Betriebsräte Deutsch -
landS sondern unser Wille ist maßgebend . Und daZ machen ,

dieselben Leute , die ihre Eonderstellung in der Arbeiterbewegung
damit begründen , daß sie im Gegensatz zur „ GewerkschaftSbureau - �
kralie " dem Willen der Massen Geltung verschaffen wollen �

In der Versammlung trat auch der Nenkoiilinunifr Neu » !
mann al » Vertreter der BetriebSrätczcntrale in der Münzstraße �
auf . Er hätte ei gar nicht nötig gehabt , sich zu bemühen , denn die

Liebeserklärung für die Münzstraße wäre auch w. >bl rhne ' ein

Eingreifen beschloffen worden . Aber die Führer auS der Münz -

straße müssen doch zeigen , daß sie da sind , und so ' . un. a ! » ob sie
etwa » täten , was ihnen eine E xi st e n z l. e r e ch t r g u n z gibt .

In seiner langatmigen Reklamcrede für die Münzstraße kam

Neumann auch auf die von der Münzstraße anz : reg : r Aklion zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit zu sprechen . Die Vertreier der

Berliner EewerkschaslSkommiffion hotten in der beireikenden Bc -

sprechung , über die wir berichteten , mit der Münlsrraße erklärt ,

daß sie ein enlschiedenes Eintreten für die Arbeits . o ' ? » kür leibst - j
verständlich , aber die von der Münzstraße geplante Aktion i m

gegenwärtigen Augenblick nicht für zweckmäßig !
halten . Die Münzstraße will nun , wie Sl e u m a n n sagte , in der

nächsten Woche Gruppenversammlungen der Be -
triebSräte abhalten , die entscheiden sollen , ob die geplante
Aktion ausgeführt werden soll .

Nachdem sich die Gewerkschaftsvertreter gegen eine jetzt zu der -

anstaltende derartige Aktion erklärt haben , ist bon bornhere ' n an -

zunehmen , daß auf eine Beteiligung der ge ' amten Arbeiter -

schaft nicht zu rechnen ist . DaS hindert
nicht , für eine Demonstration Reklame - u
wenn sie zustande kommen sollte , nur der kommuniitilch gerichtete
Teil der Berliner Arbciter beteiligen würd >>. Aber wenn nichts
zustande kommt — was das Wahrichcinlichere ist — , dann hat doch
die Münzstraße wiede keinmal Reklame für sich gemacht und
den Arbeitern vorgespiegelt , daß nur äe Sie einzig wahre Vcr -
treterin deS klassenbewußten ProletaratZ ! «. Eine solche Stim¬

mung zu erzeugen ist wohl der Hauptzweck der Hebung .

Der Streik der Bremer Staatsarbeiter .

Brem » « . 28. Oktober . ( Eigener Drahtbericht deZ

„ Vorwärts " . ) In der gestrigen Sitzung der Bürgerschast wur -

den drei Anträge in Sachen d«S StaatSarbeiterstreiks einzgebrachr ,
die alle abgelehnt wurden . Die Kommunisteu forderten Be .

willig unz der Forderungen der EtaatSarbeiter , was

gegen die Stimmen der Kommunisten , Unabhängigen und de »

größten Teils der Mehrheitssozialiste » abgelehnt wurde . Ein

Antrag der MehrhertZsoziali st « n lautet : Die Bürger¬

schast erwartet vom Senat , daß er durch die Zentralstelle für Ar -

beitSlosenfragen unter Hinzuziehung von je einem Vertreter der

Fraktion der Bremischen Bürgerschaft eine sofortige Ver -

ständigung mit den Sraalkarbeitern auf der Grund -

läge herbeiführt , daß eine gestaffelte Lohnerhöhung zu -
gestanden wird , die einen sozialen Ausgleich zwischen Ledigen , Ver .

heirateten und Kinderreichen herbeiführt . Dieser Antrag ist ab -

gelehnt worden gegen die Stimmen der Mehrheitssozialisten .
Der dritte Antrag bringt zum Ausdruck , daß der Senat keine

Mittel unversucht lassen soll , um die lebenswichtigen Staats -

betriebe betriebsfähig zu erhalten , und fordert die streikenden Ar -
beiter auf . die Arbeit wieder aufzunehmen und da » Reichs -
arbeitS Ministerium anzurufen . Der Antrag ist ab -

gelehnt gegen die Stimmen der Rechten und der Demokraten . Zum
Schluß entspann sich noch eine länger « GeschästsordnungSdcbatie
über den Wunsch der Linken , die Sitzung auf Sonnabend zu ver -

tagen . Schließlich wird die Vertagung auf heute nachmittag 4 Uhr

beschlossen .
Der Streik geht weiter . Die „ Technische N o t h i l f e " hat

eingegriffen . Gas , Wasser und Elektrizität funktionieren .
Nach einer WTB. - Meldung hofft man sogar , daß heute der

Straßenbahnbetrieb zeitweise wieder aufgenommen wer -
den kann .

Verband der Buchbinder ( LuenSpopier�oanche ) . Montag 5 M>r te
den „Miilitersal - n- , ziaifer - Wilhelm . Straße 31: Branchenoeiiamml ' . mg der
in chroaio - , pbotograph scheu Betrieben beschästigren vlroeitec und Ju bitte -
rinnen . Tagesordnung : EleHeu wir Lobniorderungen ? Die Frage der

Heimarbeit . — Donnerstag S Nhr bei Wegner , Seydelstr . 30: Versammlung
der Arbeiter » rd Zlibeitei innen der Branche gelledler KartonS und Photo »
graphischer Karten . Tagesordnung wie oben .

Theater der Woche .
Vom 24 . bis 31 . Oktober .

ValkadLbae : 24. u 31. ' Paul L> nge und Tara Parsberg . S. Swe Landpartie
und Deiwickelte Geichichten . 26 Eötz von BeriichiNjzrir 27 u A. Das Kälchea
van Deitbror . w 23 Kat>a! e und Liebe. 30. u. 31. Nach�Damaew » 2. u. 3. Teil .
— Qpernhan » : 24. kobcngr n. 25. Bmdier von KenMa. 26.
27. Eyinphenietanzeii . 2«. Silhouetten , Bersiegett . . gosibmdall . 29

jtigaro » Hochzeit.
Die Fledermaus .

Streik in den privaten Kraukenanstalte « .
Dem Beispiel des Lskar - Helene - HeimS m Dahlem , wo sich das

Personal sau dem 20. d. M. weg ' n Lohndisfercwzen im Ausstand be -
findet , sind nunmehr auch die Beschäftigten des A u g u st a -

Viktoria - HauseS in Charlottenburg gefolgt . Drd Verhäü -
niffe dieser Anstatt sund die gleichen wre im ctbenge - nannten Heim .
Vertreter der Berliner Seition „ GesrnidheitSmesen " dei Verbandes
der Gcme - indc . und StaatSarboiter haben alles versucht , um den
Strsik auf das CSkw - HeUne - Hcim zu lokalisieren . Dies ist jedoch
infolge deS Verhaltens der Leiter der gemeinnützigen Anstalten un -
möglich geworden . Ganz besonders reaktionär hat stch der Prof .
Herr Dr . Langstein benommen , der dem Personal erklärte , daß
eS wohl streiken könne , er fei darauf vorbereitet . Dieser Herr hat
eben für die Stotlage des Personals , dem zugemutet wird , mit der
fürstlichen Entlohnung von 320 M. monatlich auszukommen ,
kein Verständnis . Wenn die KrankenhauSverwaltungen auf ihrem
ablehnenden Standpunkt auch feuier beharren , dürfte sich der Aus -

j stand sehr leicht auf alle übrigen Krankenan st alten

) erstrecken . Dies ist um so eher mögt ich, da die am 4. August
! beantragten Subventionen beim Berliner Mag. strat noch immer

aber die Münzstraße ch - bewilligt sind . Der Grund hierfür dürfte in erster
rwiS. . . . . An Sflr fi/h I Linie darin zu suchen sein , daß Leute vom Schlage des Professors

Langstein das Zustandekommen des Magistrats bisher verhindert
haben .

Die Zahl der Likalvereine der österreichischen Gewerkschaften
hat sich nicht , wie im heutigen Morgcnbfatt zu lesen war , von 2,
sondern u m 2 auf 17 erhöht .

Achtung , S . P. D. - ArbetterrSte ! Die Versammlung
am Montag fällt aus . BetriebSrätefekretariat £ . P. D.

30. Mignsn 81. Ritter Blaubart - Schauipielbe »» : 2t. u 2S. Der Kronprinz
SS. u. 27 Di? Journalisten 26. Deer fflpnt 30. Der Maraui , ron geitb .
31. Fuhrmann HentiOiel . — ffitokt » 6A « uM« Ih <m» : 24. »Snig Oedivu ». Julius
Cäsar . ?.5. d!» 29. Danion . 30. u. 31 Jedermann . - Deutsche » Theater 24. bis

i 28 , 29. bis 31. Ut oufL 37 Der staut • ann oon Denedia . 23 Einlam ? Menichen .
— Kmnmerspiele i ?4. Die Büchse der Vanbara . 25 bis 27. , 20. u. 31. Er ist an
asten, Schuld . Die Spieler . 23. Stella . 30. Die deutschen stieinstödter . — Lesiing -
theater : Flamm - 20. Peer Enni . — Theater in der stönizgrüger Strast « i 24. .
26. 27. . 23 . 30 u 31. Rausch . 25. Gibgeiit . 29. Miro idoima - Deutsche , Opern »
tau, : 24 Der Troubadour . 25 Eicgkried 26. Der Freischll ? 27 Mignou .
28. Die Meisterfnger von Züirnberg 29. Revolutionshochzeii . 30. Die Fledermaus .
— Echillertheater : Zt Pfarrer ron Kirchleib 25. u. 28 Bettina - D- rlodung . ZS,
30. u. 31. Die gutgelchnittene Ecke. 29. Die verlorene Tochter

X » e U O). Di ? Tribüne «»nbnry . — Deni che» Künstlertheater : Die
Echeidiingsreiie — Ko»>>dte »h»n« : Die Sache mit Lela — Berliner Theater :
Der 1etile Walzer . - Kleine » «tpanspielhan » : 24. bis 26 u. 31. Kinberlragädie .
97 bis "29 II 30 Büchse ber Panbota — Trianon . Zheater : Der Roman einer
Trau - Resldenztcheater : Die Freundin . — gentraltheater t Frau Bärbel -
Reue - steutralthester : Die Dame im grast - Friedrich ?! ! esmstäbt . T eater :
Übre Hor. eit b-e Tänzertu — Komisch « Oper : Liebe im Schnee - Lustspiel -
den » : gwaiiosrmquarrieruua — St «tr »p»1»h«ater ; Das Hollanbroeibäp n. �
Reue » Opererbenhan «! Die Estkosbaronek . - Thaliatheateri Der dumme Franzi . —
Theater am Rolle » i -orsplatz : Wenn Liebe erwacht . — Theater des Westens :
Der ersten L ebe goldene Feit. - Kleine » Theater : «riselba - Wallner . Theater :
Der »ei er ron Snoano . — Walhast » . Thealer : Der lustig « Wilwer . - Rose »
Theoter : Kater Lamne — K«si »»»Theater I Knorp « sei. Wilwe — Lnrientheater :
B - 30 Die blonden Mädel » vom Lmbeuhoi Ab 31. Tom andern User. — Reue »
Bolistheater : ?t , 36. bis 29 Der Tor und ber Tod. Eleltra . 25 Nora . 3 . und
31. Major Bartara . — Folie » Eapricei B s 28. Bersicherung gegen Ehebruch .
Eine unruhige Nacht Lea » Ohnmacht Ad 29. Sanatorium StLtirach . Der
gehürnle Siegir ed

A- chmittagouorflellunaen . »»Iksststhn «: 24. u. 31. Der Richter
von stalameo . — Sstanspieldau » : 24 Minna von Barnhelm . II . Fuhrmann
Kensch- I - «rohe » «chossviech »»- : 24. Danton . 31. stedermann - Denische »
Thea - er : 24 Einlanie Minschen . II Romeo und Julia . - Kammeriptele :" ~ . . . . ." — —• -ailstse der Baudora — Lessingtheater : 24 u. 3t .

hechreit . 31 3 Sin »
! 24 Frühlings Erwachen . »1 Die Büstse der Paudorg . — Lrsstngtheater : 24 U. 31.
l Frau Barrens Gewerbe . — Dcntsch «, Operuhan »: 24. Figaros <>ech,elt . 31 3. Sin -
| loniekenzert - »chlstor Theater : 2t !I 31 Der Mumeidbauer 30 Nathan der Weise.

- »». i. d. «Suiggräger «tr . 24 Sellandni » - Komldlenhau »! 24. Der Biberpelz . —
Die Tribüne i : 4 i>. 3! Bundurp . — Deutsche , Käustler - Theater ! 24. u. 31.
»pamalion . — Berliner Theater : 24. u 31. Wie einst im Mai . — Trianon -
Thealer . 34. und 31. Der Roman einer Frau . — Restdeui - Theater . 24 und 31.
Die ffr , urbin . — Fviehrich - AilO- lmstäbt . Theater . 24. » 3l. Sans Hucketcin . —
Kamis che Oper : 24 u. 31 Lieb. - im Sstmee - Lustwielhau » : 24. u. 31. amill «
Hannemann . — SUue » Lp- orttsnhau » : 24. u 81. Der Obersteiger — Tha. ia -
Theater : 24 n. 31. Die närrische Liebe - Theotie am Rolleahorfrlag : 2t.
n. I ! Der Juzbar - N 27. , 33. u. SO. Hamlet - Kleine » Theater : 24. II 31.
Die Piarrhauslomädie . — Wallnertheater : 2» ». II . Eine Ballnacht . — Dolhalln »
Theeteri 24. n. LI. Der lustige Wüwer . — Rose - Tdeater ! 30. Schneewulchen . —
. stastno. Theater i 24. u. 31 Der �ausbrach «. - Luüeu - Theater : 24. Die Perlen
der Sggenbrecht 27. Puppenprinzestchen . 10. Hamel und Gretel . » . Da »
Mädel rom Ballett — Neue » Volks . Theater . 34. u. II . Nor - .

Im »Zeutraliustltnt für Erziehung und Nnterricht ' trägt Pros .
Dr . Lampe jeden Montag von 8—9' / , Ildr über den Film im Dienste
der �ugendbiidimg vor . Ais erster Vortrag ist für Monlag . den 25. Oliober ,
. Tmieu und daS beil ge Land ' unter gleich , eiliger Vorführung dieser
Filme gewählt . Der Lehrgang über die BeistSsligung deS gefunden und
tranken Kindes wird om Freilag . den 29 Oliober , abends ' 1. 8 Udr durch
einen Vorlraa der Leiterin deS Pestriozzi - Fröbelhaiifcs I Lilli Droescher ,
über das Kind als werdende Periöiilichleit eröffnet . Tetincbmerlaiien zu
beiden Veranstaltungen und alles Nähere durch die ÄcschüjlSstelle , Pols -
damcr Sir . ILO.

Berainw . sllr den reda ». Teil - Dr. «teuer Pellet , Eharloltendurg : sstr Anzeigen :
PH. Glostc , Berlin . Verlagt Porwärls - Veriag HS. m. d. H. . Berlin . Trust . Vor-
wSrts - Buchbrnsterei u Verlaasanllall Paul Singer u. Co Berti . , Linbenstr . 3.

' Anzüge , Uister '

Schlüpfer
Paletoi », Hosen , keine 1
Lomrardware , kanten

[ Sie am bilü sten Im
Leihhaus

Pripeenstrulle 105 .

Schöne Teppiche ,
400 ist. auiwäris . Gr. Auswahl .
Alle Drei »! Brüsten . veitoo . I .
Gemälde , Divand . Etelnmetz -
str . tl , Seltenst ( BUIowbahn -
hol) auch Sonnt - Dorm. >9371»»

Teilzahlung , Mäbeischag
Brunnensirake 160 ( Eingang
Anllameislraße ) . »7/17

m TeIIeahluar . 5z,0arant . IteonenIIIil . stlomv .
/ ? isip 1�0. /ah ziehen m. Emspr . höchst schmera -
Luillluv Uan lind. Omarb . schlechtsita . Qeoitse . Rep söf .
Zahaarzi Woll , Potsdamer Str . 55. Hochb . Spreche . 0-7.

Peljgaruitnrenl Halb um¬
sonst I Elegante Kreuzsüchse ,
Silberistdisc , Foh- lsüchs - , Pelz .
Mäntel , Alaslasüchse , 15 Marl
an, wunderbare Pelztragen
50 Marti Massenauswahl .
Pelzvcririeb , Svttbuserbamm
2, »eben Ianbors . Käufer er-
halten Rabatt . _ _ _114R*

Pelzgarn , turea I «>a»I »-
lUchse 110, Rohuchie 12' i, godel -
fllch e >50 Mail elegante Kreuz -
Illd)i». Suiietfüchle sowie alle
anderen P>! zarIeo . alle » neue.
keine Persahware . zu staunen -
erregend ipintdilligen Sommer -
preiie »! Leihhau » Warschauer -
strahe 7.

Kreuzsüchse I 250, —, Alaska -
füchs- 150, - . SobcliUchfcl
Silbccfüthfel Rolsüchsel Täg -
sicher Rieseuvertaus neuer
Eelege »heii »läuse zu staunen -
erregenden Spoilpreisenl
Psandleihhau » Schönhauser
Allee llä sRingdahnhas —
Hochbahnhos ) . _ 156Ä*

Karbid , Händler Rabatt .
Schlawe , Weinmetsterstratz «
vier . _ _ _ _ __ 161/3*
Kartibla »»«», Hauslampen ,

Kllchenlampen , gweiarmlam -
pen , Händler Rabatt . Echla -
we, Weinmeisterstraße vier . -
Selten « Gelegenheit Winter -

palelot » Serie I 150, —, Geh-
rockanzüa «. Iackettanzllge ,
Frackanzllg «, Hosen oertaust
Meihner . Llalilerstr . >17. «

Damen- Konsektion SpeziaN -
tat Mäntel mit kleinen ,
kaum sichtbaren Web. oder

erstaunlich
«erkauf 2- 1.

luxhavenersir . 17.

räum iiazioaren
Farbfehlern zu
billigen Preisen . I
W. wölbe , Cuxha

Kochtiste », Etstst 25 und
15 Mark, dei lausl Graeh . Siall -
schreibeistrahe 30. _

'
2980b

12 Sealmäntel , fesche Mo-
helle , Salonarbeit , gusall »-
t »uf . a 4000 Mark , groher
Kreuzfuch « 500 Mark , echter
Ltunkstraaen 7S0 Mark . Wag-
ner , Dahlmanuftr . 11, Gar -
tenhau ». Kurfllrstenb - mm —
Lahnhoi Eharlolicnburg . _

•

Prioatverkaus einiger iilbft -
geierugler erlttiasstger IacketI ,
anzüge uns Ulster Warichawski -
Hobrechistrah ? 21, vorn II.
lOOSMr Ile vom Hermannplatz .

Pelzgarnitür 350, —, Eeal -
mänlri . Kreuzillchse . gobettllchie .
Akaslaiiiidse , Plaulüchle , 50
Peozeni herabgeietzl . Tiptov .
Turmstraße 36.

_
Bettwäsche , Garnitur 120. —,

prima >60. - . Wüscheiabrit ,
Gräjestraße M ( Halenheide ) . *

Pelzwaren I Zetzt ganz de-
beutend billiger . Kreuz uchli .
gobeliüchse ' letzt 78 Mark ,
tSermi . Pelzkragen jetzt 68 Mark .
Rieienauswahl in allen andern
Peizwaren , jetzt fabelhatt billig
Pelzmäntel , P«

. . . . . .

Pelzbesätze. Pelz -
iure », Umarber -hüte, Reparaiuren .

tiingen allerjchnellsten ». Spe »
zial - Pelzwarenhau ». Ehar -
lottenburg , Wilmersborfer -
straße >>1/114, Hochparterre . *

AlaskakSchje 150, - 1 Kreuz .
jllchiel Roliuchj « I Riejeuaus -
wähl I Uhrenoerkauj 1 Gold -
«acenlager 1 Trauringe ! Groß -
Berlin » ipoltbilligste itintaufs -
quelle 1 „Peizveririeb ", EM-
gang Pjandieihhau » Schön -
hauier Allee 115 ( Rmgbahnh «: -
Hochbahnhol ) . _

*

Garlinen , Kllnftleraarni -
tur . Liore », Bellbecken . Nie-
lcrware vreiowert . Lands -
orraerstraße II . 152K-

Kreuzfllchjej Älaslafllchie
und alle anderen Pelzarten ,
enorm billige Sommerpreise ,
Taschenuhren . Brillanien ,
Schmucksachen . vornehme
Herrenaister . Linteustr . 208/4.
Ecke Rvienlhaier Siraße , nur
i Treppe . Rosenihaler Tor. '

Schutzbund «, Studenbünl
chen. junge Forlerrisr . Pini -
scher. Schäferhunde nerkaust
Sihasstand . Paiisadenstraße
25. _ 14) 14*

BetSiecken , einbettig 55, —
an, zweibeltig 75 . — an ®«e-
dinenaelegenheitsläuie . Köpe
nickerstraße wt , Ii Eiag »_

-
Sardinenoeriauf ! 10 dll -

litz- Tage ! Schalgardinen
Ischmai . leicht angestaubt )
26, — auswärt », bunte Gar - .
dinen Meier 5,50, B- ttdesten , 1
einbetlig 55, —, zweibettig 75, —
»ntwilrt », Store » 75, —. Echte
Ztzad . asgardmen 105, — auf¬
wärts , hochelegante Kllnstler -
gardinen in Erbslllll und
Englischtüll bedeutend herab -
gesetzt, Sp- iiatgejchäft für «e -
legenhettsiäuse , Köpenicker -
straße 101 , II, Swge ( nahe
Ianuowitzbrllcke ) .

Anmesse » Zhrer Herr «, -
»nrderohe uovstSnhig uver -
fiiiifia . Im Eriatz - Maßverkaiif
nur Adaibertstraße I, I. Ltaiion
Kolibuser Tor, finde » Sie de-
gante , fertige , in eigener
Weristati hergestellte Serren -
garderobe bis 50 Proz . billiger
wie bisher vor : Isckettanzltge ,
auch bü
Cutaiua :
reuaopal
tchastszeitS —6, Sonntag « 8 —10.

Achtung ! Sardtnen ! Ab
Sonnabend , den Ii . bis 26. Ol-
tober , erhält Borzeiaer biese »
Inserat » S Proz Rabatt auf
irden Einkauf . Wir offeriere »
breileilige Gardmen in nur
guten Oiialitälen zu 75. —,
100 —, 125 — St, Stückware
schmal "SO, boupeldreit 15 . —
auiwärl ». Reiche » Lager in
Brttbesten 75 . — aii. Stare »
75. —. Hochelegante Leinen -
aardinen 150. —. Echte bestickte
Madrasg rdinen m allen
Preislagen . Spezialität Ge-
legenhensposten . Gaidmen -
ha »s ssimel. Käpenickerstraße
hunberlein «, zweite Etage
Stadtbahn Zannowitzbrüste .
Untergrundbahn Znselbrllste .
( Kein Laden. )

Sealmäntel , Gelegenheiten .
Modernste Formen , beste

elle, Maulwurfmäntel , Pelz -
asten , Herrenpelze , Silber -
llchle, Kreuzsüchse , Zobel -

e, Weißfüchse . Sie sin -
den, was Sie suche», gut und
billig . Blauer Dazar , Kaiser -
Wilhelm - Str . 15, beim Alex -
anderplatz .

_ _ _ _

*

Palzwarenwegner , Potsda -
merstraße 43. Gipfel der
villigkeet : Ragelneue Damen -
pelzwaren , Herrenpelzwaren .
Kinderpelzwaren , Damen -
»elzmussen 88 . —, �Damenpelz -

Kiildergarültur
fischgarniwr 68, —, Damen -

Sarnitur 86, —, Alastafuch »
5, —, Kreuzfuch » 296, — , Sil -

beefücktte , tz - aiagonier ' Ut»».
«eidenkreuzfuch », Skunk ».
kragen , Skuni - mufsen . Her-
rengehpelz «. viele » andere .

Letzt! Extrabilllger Pelz -
vertrieb , Kreuzfückisr ! Jackett -
anzügei Herrenhosen , Sport -
Ulster , Gardinenoeriauf , Bei -
tenoerkauf , Goldsachen . Sprin -
ger » Barrnverkausoetag «, Her-
maunplatz 5. _ _ l21K *

bei bequemer
ßahlw - ise abzugeben . Bei
Barzahlung 10 Prozent Nach.
laß . Kriegsanleihe wird in
gahlung genommeit .

"

waren - Fabrik Salli »,
Wardenbera - Straß « 11, nahe
Stadtbhk . Tiergarton . Tele .

i Phon : Moabit 7522) 23, *

Anzngftoss « ver tau ie an
Private zu Engrospreisen Harrh
Lervin, Bari « 0, Grüner
We, 110. _ 40) 4
Damenpelz . Herrenpelz , Kreuz -
such» billig . Ktßner , Urban -
straße 46. parterre . _ 40/2

Wohnlani «. 2 ßwimer . Küche.
vollständig möbliert , «tallung .
Hühner 5000, —Mk ( auch ver -
mieten ) . „Laube " , poftlaoernd
Wllhelmsborg . 26945

unssssmm
fflerbauft gutgehende » Obst- ,

Gemüse - und Lebensmittet -
geschäst mlt schöner Wohnung .
Dogen Wohnungstausch . Srie -
benowstraß « 16. 2000b

Ausnnhmeanqebat ! Schiai -
zimmer . Eich- , iolibest » Ber -
arbeituim , romptelt mit Patent
und Auilaae - Matratzeu , 4�71), —.
6916, —, 6t7ä . — Schlafzimmer .
Svezial - Fabrik Brrrgstcaße 27,
Bureau hau«. Börse .

Ehatselonzne » 130, —, Sie -
tallbeite » 2S#, —, weiße Schlaf¬
zimmer . Meiste , August -
straße IS». Qucrgebäude . *

Metallbette » 250, —, Chal -
elongues 150, — , weiße Schlaf .
»immer . Meiste , August -
straße 12», Ouergebäube . *

Kirchen von Mark 475, — an
I » oerschiedenften Au»fllhrun -
gen, beste Verarbeitung mit
ichrtstlicher Garantie . Sahlungs -
erleichterung in jebec ge¬
wünschten Weise. Reiche u.
Knöllner , Landsberaerallee 29,
10 Minuten vom Alexand - r -
»laß . 116) 1*

Tünftkgr Kausgelegenheit !
Speisezimmer 3200, Echlai -
zimmer 2800. Herrenzimmer
2000, Kücheneinrichtuugen 571,
Sosaumbau » 350, Schreibtische
450. Geoße Auswahl . Möbel¬
hau » Kamerltng . Kastanien -
allce 56 ( am Beinbergsweg ) . *

Mlhalangedat . Große Aus -
wähl zu bebenienb herab -
gesetzten Preisen gegen Kasse
sowie aus Wunsch bei tleinec
An- und Abzahlung .

'
Rath ,

Eis »sseritraße44,Oran >endurger
Tor.

M»et «l - Po«bel , Moritzviatz - 8
Fadrügedäude . Irtzt spottbillige
Preis « m Nußbaum Wohn -
zimmern , einfachen und ele¬
ganten Schlaszinimern , Speise -
zimmern , Hrirenzinimern , Kü-
chen, Polstermöbel . Befichtigun »
wirklich lohnend . *

M» t allbette » 240, —, Polster -
auiiagen , Fingier , Reulölln .
«eferftr . 212 5

_ _

MSdeKredit , bei kleinster An-
zahlung und Abzahlung . Große
Auswahl in kompletten Zun-
mern sowie einzelnen Möbeln ,
sarbtge » Küchen. Heradgeietztc
Preise . Lichienthal . Oranien -
straße l4a (Heinrichspiatz ) . Ge-
gründet lÄV.

_
Äuntr Küchen 575, —. Möbel

aller Art Krrdtt an all«: Liefere
auch auswart ». Model - Groß ,
Gr. Fransturterstr . 141. Znaa -
lidenstr . 5. _ _

•

Mädel ! Schlafzimmer , Küchen,
Teilzahlung . Hornack. Tiichler -
Meister. Annenstr . öl.

Möbelhau », 40 Jahre £<-
stehend , verlaust z» bedeutend
herabgesetzten Preisen eichene
Lchlaszimmer 20 0. Herren -
zimmer 2700, Speisezimmer
4700, Garnitur mit Spiegel -
umbau >>50. Ruhebetten 170,
Tische 80, »leiberipinde , ver -
tiko » 200, Anrichteküchea billigst .
Sicheren Leuten gahiunaser »
leickiterung . Joachim Nachsolqer ,
Belle - Wlrnierstraße 14a. 128K

Halt ! Bitte , lese »! Gut
bllrgmliche Speise - , Herreu - ,
Schlafzimmer , Nußbaum - Stu -
benmodel , bunte Küche » zu

billigen Preisen lie -
bunte Küche » zu

abelhaft billigen Preisen lie -
feri Windhorst , vrnunenftraß «
nur Rr . 162. iMan achte
auf Firma und Hausnummer . )

Atöbel - Eohn im Osten : Gr
Franklurterstraße 58 ( lünf Mi-
nuten vom Alexander , rlatzj. im
Rorden t Badstraße 47- 48 ( fünf
Mi- Uten vom Bahnhol Gr-
iundbrunnen ) , lie ' eri gegen
Bar - und Teilzahlung bei
kleinster An- und Abzahlung ,
ganze Wohnungseinrichlungen ,
Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , farbige Küchen.
einzelne Möbel in bester Au»-
illhrung . Gekauil « Möbel
können kostenlos lagern . Lieft -
rung frei Hau». Liefere auch
nach auswärts . 153«'

Stztra - Rngehate in Schlaf -
zimmern Speisezimmern . Wobn-
zimmern . Küchen zu labelhast
>illigen Preisen . Geirgenhett ».
Kaujhäuser Bru
Eisasserstraße 37.

Brunnenstraßc 33,~ 188 ; ®
Sota - zwei Sessel, Tische.

Wohnzimmer , hellnußbaum ,
komplett mit großen Spiegel »,
äußerst billig bei Ktebadi .
Waßmannsiraße 29. 1894 ®

llrpstllrrbehalöer Sckilafzim -
met, Ernzetmödel , Aurichle -
kllchen SZS Mark ( auch Sonn -
tag ») , Schwebenstraß « 17_

Stele , gebraucht , iSMh —,
Küchengrrima EmailleiackörZ, —,
Brtlstelleu , gebraucht , 325, —.
Fahlungserleichterung .
lionsspercher , Badstraße

Auk-
! iL

Möbel , Wohnzimmer ,
Schlafziinmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Küchen, ein -

>WWLWWLZ
Wunsch gahlnngserleuht «.
rung . Möbelhaus Luisrnstabt .
Käpenickerstraße 77)71, Ecke
Brüstenstraße , nahe Jan » »-
witzbrücke . _ _ 130 «*

Möbelkredit . Billigste Preise ,
kleine Anzahlung , größir
Rücksicht bei «rankheit und
Ardeiislostgkeit . Gust »» Gä.
risch, Stralauer Platz 1)2, Este
Fruchistraße am Schlefischen
Bahnhof . _ _ _ _UöK

Ehaisclongn « IM, —, Ehaise -
longuedccke 70, —, Wandbe -

Piano », StutzNUael . Kar -
monium » . aedrauäiie und
neu « Instrumente Revaro -
iure » und Stimmunaen . Mar
» dam Münzstraße II . 119 «

BIstthnerptan », bill . g. Saloa -
plano 4300. Büiewstrahe 44.

hänge 80, —, schöner , billiger
al * im Warenhaus . Polsterer ,
Pappelallee 12, _ 1872 ®

Schlasz tmaaer , Sihraiit , tPo
breit , eiche, tomptett 6800 Mark .
Besichtiguna lohnend Berliner
Möbel - Zndustrie , Ehaussee -
straße 23. 1882D

Wohnztumr « , Kllche� Bett '
stellen . Trumeauw »nger -
Bobbin >u »erkmiien Zuhl .
Eharlottenburg , We tzftraße 24.

vi »»»», große « Laser neuer
und »edranchier Instrumente .
Scherer Ebausteestraße 105.

Piano », Flügel . Harmonien ,
neu und wenig gebraruht ,
Friebensware , Deleaenherts -
kaufe, günstige Zahlweise . Franz
Ferb Geybei . Spanbau , rftr . II . *

Kontzertpia »» 7500 . —. Klavier
i«leg ante » schwarze ») 3500. —,
Saioustügel 1500, —. Harmonium
mit Spielapparat 1800 . —. kleine »
1450, —. oertauit Betger ,
Oranienstrahe 166. 13451'
~Ä�io*müoa»ckBi „ iu ; nort ) ort ,
Erche, 11)5 Meter hoch, billig zu
virianfe » Sattelberg , Tieck-
straße st. Ouergebäube III.

Pianos , schwarz. 5600, G«-
legendeit , Nömhllbtpiano , ge¬
brau hie. neue, ständig »» greße »
Zager . Pianohau ». Alrtander -
ftröße 17, gegenüber Polizei -
prössbium . 1Z1KD

«ie spar «» viel Seid beim
Kauf Ivrc » Piano « in der
«looiottfchnisckcn Werkstatt ,
Möckern straße 85. Stet » G e-
legenheiten . weitgehendste Ga-
rantie . 1895 ®*

Rabeustein . Piano », Fiiigel
Harmonnim , Getegenbettskaut ,
Äimmungen . Reparaturen .
Münzstrage 10- 120Ä*

I Kansminnssche Privailchuten
- studwig Rlvner . Böriebahn -

Hof, Reue Promenade 1.
�Spittetmarkt . Senbelstr . 1.

Halb ! obre »- . IahresIehraSnge
�zur Ausbilduna kür den lauf -

männischen Beruf sowie Ein -
»ellrhraänge . Einzelunier -
rickt . _ 124)5*

Ki»»' Borfllhrer - A»»biIbung
beginnt : «anbgba , Friedrich -
straße Zt. 2666: '

222222
Fahrrndgnmmi , billig , Händ¬

ler Rabatt . Schlawe , Bein -
meisterstraß » vier . 161. 1

ssssrns
Platin , über Tagespreis ,

Brenniiiste . Platiutontakie ,
Soid , Silber >n Brua, , auch in
Barren . Quecksilber , Zahn -
gebisse taust zu den höchsten
Preisen Abots Friebiänber ,
Kommandanlenstraße 29 I.
recht». _ _

_ _

Pia »«», gebrauchte , gegen
Preisangabe kauft Becker, Au-
dreasstraßc 47 II . Königstadt
3149. _ __ _ _ ms *

Glähftrnmpfalche tauft zu
absolut hödiiteu Preisen Btü -
Met. Elsasserstr . S5s I. 126) 9*

Schasttzlatten , Walzen , alle ,
kauft Metalltontar W. John .
ZtiieIatobstiaße 118 (Halleschc »
Tor) .

Srlberf ?i metze Ehrtjtiouat ,
Kopenickersir . 20» ( gegenüber
Manteuflelstraße ) laujl höchst-
zahlend : Zahugebisse . Platin -
abstille . Schmucksachen , lämitichc
Metalle . >4' / »

«eaminophe »plattem cm ?
zerbrochene , kaust zu hohen
Preisen Stephan , Nsutllln ,
Zsurstraße 12 Iii._ _ 40/7

Kaule nachweislii
gehende » Detitaleß - ,
oder Konstlürengeschäit .

gut -
/arrrn -

Au»-
führliche Angebö e anFahrnziw ,
Temoeihof , Fr>edrich - P>ilhelm -
straße K. _ _ 23010

Teppiche sucht Wassermann ,
Fehrbellineestratze 24. Hnm-
dotdt ,82. Preisangabe . *

Möbel , gebrauchte uiw. ga-
sucht, Seldstgeber . Reinicken -
dort , Herbststraße 15, Majewskt .

Ose » für viereaige Wasch-
Maschine Rr. 2, Fain itat Z»hn ,
taust Riejop , Biesdorf . 1S99 ®

Hksioten M» ser,
ui ». tauft Air stein,
straße 56.

gältet
Linien -

111 «

GssChlftsankSufe .

Schnelloerkins « vermittelt
Agentur Mllller , Iögcrstraße
dreiundsechtzig . Zentrum 11004.

Unterrickt
Biallassche Zuichneidcsckinte .

Berlin . Leipzigerstraße 83.
EntNasssae Ausbilduno in
der Zulchneldekunst der Her-

i ran - und Damenschneider et.

gen. Pach u.
Stein , Eharlottenburg 5, Span -
demerstt 38, Wilhelm 7500 *

Heinrich Maurer » Privat '
Zuschncibeschuie . Aleronber -
platz tEingang Königsaraden ) .
Tage»- . Abendkurse . Herren -
Damenschnciderei . Wasche.
Putzkurse , Sdinittzetchnon . Zu-
schneiden . Rähkurse . Schnitt -
onuster . Fernsprecher : König -
stahl 380.

Fremde Sprache » uistev
richret und übersetzt Cosmo »
Withelmstraße 50. 18083

Ksncmssa

Tanaschnle Frau Friedrich -
Donath , Sototänzerin . Michael -
kirchstraße 39. Anfängerturse, '
Modeianzturse . 35. 4*

Rndoli Maurer ' » Privat -
Zuschneideschule , Inhaber Al>
sred Maurer , Friedrichstr . 5l .
Gegründet l871. Uuisorm ».
Herren - , Damenschneiberei .
Wäsche. Lehrplan T tosten -
lo». 93K*

Stenographie , Schreibma¬
schine 80, —, lanbwirischasti .
Buchführung 50, —. Hollo » Lehr¬
anstalt . Potsdamerstr . 116a.

Leihhaus Edlöneberg . So
banstroß « 1. uegcnuoer Bahm
Hof. beteihl hächstzahtenl
olle ». Strt » Bertaul oot
Wcrlsadien . Stephan 20M.
Richard Eicoctinann . Uli «*

Vertranensvolle Untctfud ) un
ge», Arzt zur Stelle , Heb
nmme Hildesheim , Lothringev

i straße 31/85. _ _ 116Ä*

Kostenlos « Rechisberatungs! Billige Prozeßführung , Ver¬
teidigung , Ermitilungcnl Be »
lincrstraß « 102 ( Hermanu -
platz ) . _

*

Diskrete Auskunft , Unte »
suchung , Entbindung . Heb-
amme Kanzler , Usedomstr . 6
an Brunnenstroße . _ fr

vertrauensvolle Auskunfl
Untersuchung , liebevolle Prl
vaiaufnahm «. Hebamme Leb
stskow, Bcrnauerstraße 76, a>
Brunnensiraße . _ fP

Landrichter außerdienstlich
Wirlsamste Prozeßführung
Beobachtungen , Ermittelun .
gen . Speziell Ehesachen ,
Strafsachen . Steuerderatung ,
Rcchtsberatung , Bütowstr . 50

Ersinder . Palenldureat
Packicher . Gertraudtenstrash
15 Zentrum 7600. 75K>
»Schnerwnenheim , Reinicken -
borser Straße 55, nimmt Frauet
und Mädchen zu maßige ,
Preisen auk. �Einzelzimmer _

'

Kunststapierel Große Frans
kurier Straß « 17. _ MM

Möbeltrau - port . Sveziab
«eschäli . Berlin — auswart »
Garantie . E' . etn Berlin .

. Diedenhofenerstraße I. bum-
�boldi 1603. '

j Auspolstert� Sofabezllgi
. Ehaisclonguebczllge billl

Pappelallee 12. 11
Pelznniarbeitung

Döbenstraße 8.
dilligk

40/1
ll «vre ?erei Damenhute

Herrenhüte . SSbensiraße 3.

Kansmännische Privatschule
Georg Srunow , Belle -Alli »
onee - Llraße 106. SchSn-
schreiben . Maschineschreiben
Sienoaravlii «. Buchführung .
Rechnen Eihrifiverlehr . Wech-
selkunde Richtigschreiben . An-
Meldungen jederzeit . 101 «*

Gesundbrunnen . Kaukmän .
niscke Prlvaischule Boleslau »
Kossatz Pabstraße 67 Kum»
doldt 226. Anmeldungen
ieberzell . Drucksachen kosten-
frei . Avril neu « Lehrgänge .

Klnoierschnle . Ha- monium ,
Violinen , Annbollnen . Gitarre ,

titkersck-ule. Schönhauler
llee 126, Bornholinerstr . 81.

TanzschnlenPaul . Else Regehr .
«nmeidpugen zu neuen Kursen
«nd Eingesstunbe « FtorofMe ,
Haleniee . Iohanngearastr . 19
( Kurfstrstendamm ) , Sonntag »
2—4, Mlttwaib » 7— II abend ».
Relchenberaer straße 84. Luisen -
thealer -Feststiie Sonntag » 3 —10,
Donnerstag » 7 —10 abend «.
Prsvaiinstiiut Wilmersdors ,
Güntzelstrsße 42, ssdertzeit. Tele »
phon Ulssand 2608. _

Frtzbelschnl «. Frä » Clara
Krohmann , Berlin . Bstlow - , , », ie >tetiM *nsa - s >4opapatp *,W
straße 81. Koch- , Hanshalinng »- � Th ' ir ' rlif il ") i ""fffl
schule. Töchirrpenslon . Kurte illr
Haus undBerui . Stützen , Kinder -
iränlein , Zungiern . Stuten -
Mädchen. Freiprospekt . E gene »
Hau »

_ _

Stenotyplften - Buchhaltung »-
Privatzirlel beginnen Ro-
vember Kaufmännische Privat -
schule » Ludwig Rösner , In -
Haber Ernst Rtisner . Rene

K' nTsstiUlTOTI
Möblierte Schlafstelle J»

vermieten bei Rasat Wiesen
straße 45, vor » 1. P

Arbeitsmark

Schreiomaschinenreparale »»
tüchtiger , langjähriger , stellet
so' ort ein Ediäser & Eiauß

, Leipzigerstraße 19. _ 19033
> Jüngere ArbeitSburschet
i »erlangt Institut Moser , Po t »

Bramenabe 8, BörsebalMhof ,
Seyhelftroßc >, Sniiiclmartt . *

h. gouZ de Irango ?» Mo-
bame SchMmg , Zohanniti - r -
straße 11. 26S8d

- ? "
dam er ' . ratze 110. _

1 Geübte RZ! «- innen
»änfe - Riucherdrüste stellt eil
F' rdlNOttb Holwitz , Beritt
kjiV 23 Flotowstra « ,z.

SäaSst - Srbienen - sfttitffiK
«erlang ! KrawatlenjabrilBrad ,

.' Schlltzenstraße 36. UOTZ
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